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25 Jahre Jeppelinslug.
^rinnerungsseier

in Friedrichshasen.
blksspende für den Bau eines Nordpol -Zeppelins .

Eine Angelegenheil des deuijehen Volkes .
lDrahtmeldung unseres Sonderberichterstatters .)

Dr. M. Friedrichshasen , 19. August,
hat wieder einmal seine großen Tage . Das als

bekannte und als Heimat des Zeppelinbaues be-
«Z d Städtchen am Bodensee ist in diesen Tagen der Treffpunkt

Jj
*81 ' die mit Liebe an der deutschen Luftfahrt hängen

mön
}? Ooin Zeppelin noch manche große Tat erhoffen. Zwar wird

tii J Iesmal nicht ein sensationelles Ereignis feiern , vielmehr sind
^

°S« vom 20.—22. August
11 Erinnerung geweiht an den ersten Zeppelinflug in jenen« »mmertagen des Jahres 1g00, an denen sich ein Luftschiff' * eHten 2JJaic auf eine kurze Spanne Zeit — 17 Minuten®#*tn es genau — in die Luft erhob und seine Manöverier -

fähigkeit bewies .
% , 3mjrt sind eine lange Zeit, und doch wie kurz , wenn wir
Kit ; . Erinnerung zurückrufen , in welchem Tempo die Mensch -

v
er Erinnern wir uns des Tages von

Bingen im Jahre 1908, an dem das Luftschiff des Grafen
8 « ist Cinem Eewiitersturm zum Opfer fiel , und der Be -

^ ^ ^ ^ ^ ^ deutschen Volkes , das mit sechs Millionen
Itottu ®5öfeIt , der sein ganzes Vermögen geopfert hatte , die
dur» seines Werkes ermöglichte. Wenn auch später , bedingt
^»stschj^

Moderne Technik der Luftabwehr , die Bedeutung des
o

a*3 Kampfmittel zurücktrat, so war noch einmal der
Zeppelin nach dem Kriege in aller Mund ,

Sund
' 105®1 1924, ol3 ba8 Luftschiff „L. 126"

, von Dr . Eckeners
® gesteuert . Europa und Amerika in einem Flug verband !

^ W bie Sfetcr , die für wenige Tage nur der rück-
««« Erinnerung gilt, auch eine

h >y
gemeinsame Angelegenheit des deutschen Volkes ,

u>enn man die großen Ziele bedenkt , die der Leiter des°^es' ®r" Eckener , der wohl heute einer der populärsten
Welt ist, in nächster Zeit der Verwirklicht,— —*

">?ren will.
$ «t Zeppelin -Nordpolflug ist auf dem Marsch ,

ent-

. — , Jl . .. .
l

0To^en lahmgelegte Unternehmen nicht selbst auf -
das deutsche Volk wieder durch Spenden auf-

^ ^ ' e Spenden sollen etwa vier Millionen Mark auf-
! $ f . . » erden ; dabei werden die Baukosten des Luft -
?UsI5nh {f*auf etwa 7 Millionen Mark geschätzt . Mit Hilfe
" " feJ tu^ enschaftlicher Verbände soll die Botschafter -
» alsdann ersucht werden, den

" ° ines großen Luftschiffes von 106 000 Kubikmeter zur
d> Erforschung des Nordpols
!Sen

a
«iC^ ' Allch das verarmte Deutschland hat noch einigen Mil-

' fte Um tDieber einmal einem Werk des deutschen
"»b „ ®

?Um Triumph zu verhelfen. Der Nordpolflug muß glücken
^ wird glücken, und

" Pfennig , der für dieses Werk gegeben wird , wird helfen ,5 deutsche Ansehen im Ausland wieder aufzubauen .
Friedrichshafen hat heute am Vorabend des morgigen

v ®°Ifcti
' Jüchen Schmuck angelegt , und die Teilnahme der

SBfiw
9 3ei0t ^ unter anderem auch in der Ausstellung von Bil-

ffi e
UtÖ> Büchern, die der Erinnerung an das Wirken des

rasen gewidmet sind. Als geladene Gäste find einige Hun-

^ Mittel , die das durch die Beschränkungen des Ve ^sailler Ver-

dert gemeldet, und diese stellen nur den geringsten Teil jener dar , die
an der Feier teilnehmen wollten uird aus Raummangel keine Ein-
ladung mehr erhalten konnten. An prominenten Gästen seien ge-
nannt der Reichswehrminister Dr. E e ß l e r , die süddeutschen Staats -
Präsidenten Bazille -, Held und Ministerpräsident a . D . Knil -
ling , als Vertreter der Gewerkschaften , die ja bekanntlich
ten Nordpolflug auch ihrerseits pekuniär unterstützen wollen, wird
Ministerpräsident a. D . Stegerwald erscheinen .

Im Mittelpunkt der Feier wird der Freitag stehen , an dem Dr.
E ck e n e r nach einer Führung durch die Zeppelinwerke über die bis -
herige Entwicklung und Fortführung des Unternehmens sprechen wird .
Gleichzeitig wird an diesem Tage eine Freiballonwettfahrt
des deutschen Luftfahrtverbandes stattfinden , zu der
bisher sieben Ballons gemeldet sind . Am Samstag ist ein

Festakt im Geburtshaus des Grafen Zeppelin
in Konstanz geplant , mit dem die Feier ihr Ende finden wird .

Der Vegrützungsabend .
TU . Friedrichshofen , 20 . Aug . (Drahtbericht .) Die großen

Festveranstaltuilgen zum 25- jährigen Jubiläum des ersten Zeppe-
lins nahm am heutigen Donnerstag abend mit einem £5 e-
grüßungsabend im Saalbau der Zepelinbau -Cesellschnft ihren
Anfang . Nach kurzen Begrüßungsworten von Dr . E ck e n e r nahm
Kommerzienrat E o l z m a n n das Wort zu längeren Ausführungen ,
die er vor allem den Wegbereitern und Mitarbeitern des Zeppelin-
Werkes widmete. Er erinnerte daran, daß die erste Zeppelinfeier
>m Jahre 1913 zu Ehren des 75 . Geburtstages des Grafen Zeppelin
veranstaltet worden fei. Als nach vielen Jahren schweren Ringens
es endlich gelungen ??ar, das Unternehmen des Grafen Zeppelin
auf feste Füße zu stellen . Inzwischen seien die Aufgaben , die der
Krieg stellte , und die Stürme der Nachkriegszeit über uns hinweg-
gegangen, und über die Werke Zeppelins hingen drohende Wolken
der Bestimmungen des Vertrages von Versailles . Trotzdem '- Das
Empfinden des heutigen Abends sei : weiter Glaube , Liebe, Hoff¬
nung ! Der Redner gedenkt dann der Mitarbeiter und ihres alten
Geistes, der sie heute noch beseele . Besonders nannte er die Namen
Dr. E ck e n e r und Dr . Dur r .

Aus der Geschichte des Zeppelin -Werkes
ist noch folgendes interessant :

Das Wer? des Grafen war gesichert, als sich gegen den
Widerstand des preußischen Kriegsministers die Marine des Luft-
schissf ^ues anwaihm . Das war im Jahre 1913. Der zweite Ab¬
schnitt begann mit dem Krieg . Als im Krieg die Armeelustschiffahrt
zu starke Opfer an Menschenleben und Material erforderte, schrieb
Redner an Ludendorff , sobald als möglich der Armeeluft -
schiffahrt Einhalt zu tun . weil diese Waffe nur in der Hand
der Marine vollen Erfolg haibe. Vier Wochen spater mar die Armee-
luiftschiffahrt ausgehoben. Die Produktion des Luftschiffbaues wurde
auf die Hälfte herabgesetzt . Das war vielleicht nicht geschäftsmäßig,
>̂ er es war im Geiste Zeppelins gehandelt.

Der Redner ging dann auf die
Gründung und Geschichte des Zeppelinkonzerns

ein. Er schilderte die schwere Lage des Zeppelinwerkes
in der Gegenwart . „Trotzdem " , so fuhr der Redner fort , „werden wir ,
die wir aus der Schule Zeppelins stammen, die Hoffnung nicht au!s-
geben, daß es gelingen wird , auch über diese schwere Zeit hinweg-
zukommen und das Werk aufrecht zu erhalten .

Im Namen der Mitarbeiter des Werkes dankte Herr Schob für
die herzlichen Worte des Vorredners . Er sagte namens der gesamten
Avbeiterschast , daß die Leitung sich darauf verlassen könne , daß der
gleiche Geist die Arbeiterschaft beseelen werde. — Im
übrigen war der heutige A?Vnd umrahmt vm schönen Mnfikvor-
trägen . Außerdem stand die Vorführung des historischen Z . L .-Film
auf dem Programm .

Briands Verschleppungspolitik.
Erneute Verzögerung

F
in der llebergabe der Anlwvrlnole ?

?f:l »Tc 20 - Auiz. ( Stcfjtme 'öung unseres B . richterstatters >1
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, p b
Der Zweck der Taklik .

S? üm ;
* ' 5' ,

20- Aug . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
*t i

^ Utt® b" französischen Antwort auf die deutsche
Süft

en - $ la « ,
® i£j,er e {ne weitere Verzögerung ein -

Not -
8lau6 < an maßgebender Stelle in Paris , daß die fran -

Ii ®3i » i0T
M

? 01tt M ° " tag "der vielleicht gar am Dienstag
». * « ft r , u

° 6e Überreicht werden wird , sodaß die V e r ö f f e n t -
AuN» , V,

a m Mittwoch erfolgen würde . Gründe für diesen
d . 8 »», « nj

1 » wurden nicht angegeben , doch läßt sich vermuten , daß
» j .W esenheit deshalb in die Länge gezogen werden soll,

«
' " « Ii . ' t eine deutsche Antwort noch vor der Er -

' ith " e * >,
C * " ächsten Völkerbundstagung über «

I,
™ >n bi e o - e" Mi, " hat den Eindruck , daß die ganze Sache mög -

n 9 i> B
° nÖ

t
C 8^ gen werden soll , damit die Völkerbunds -

e ' ^ ' 0 f f e w würde und erst dann die Besprechungen
^ Pfang in Sang gerieten .

Die „Aga" unter GeschSstsaussich»
Gewährung eines Moraloriums . — Forlsetzung der

Lieserungen .
m. Berlin, 19 . August. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Die Schwierigkeiten, die sich bei den „Asa"-Werken des Dr.
Edmund Stinnes in den letzten Tagen dadurch einstellten, daß die
Lieferanten sich weigerten , angesichts der finanziellen Lage des Werkes
weiterhin Materialien für den Automobilbau zu liefern , sind am
Donnerstag abend dadurch behoben worden, daß eine Versammlung
der Gläubiger der „Aga"-Werke beschlossen hat . den Antrag auf
Stellung unter Geschäftsaufsicht anzunehmen. In der
Gläubigeroersammlung wurde festgestellt , daß die Gesellschaft
nicht überschuldet , sondern nur infolge der bekannten Vorkomm
nifse in letzter Zeit stark illiquid geworden sei. Man sei daher ge -
zwungen, sich mit den Gläubigem über ein Moratorium zu ver-
ständigen. Seitens der Lieferanten wurde die Absicht zu erkennen gel
geben , dem Werk aus seinen gegenwärtigen Schwierigkeiten zu helfen,
da es produktionstechnisch auf anerkennenswerter
Höhe stehe und durchaus lebensberechtigt wäre . Man war endlich
der Auffassung , daß die bisherigen Forderungen an die „Aga" ge -
stundet würden und unter der gerichtlichen Geschäftsaufsicht allmäh^
ltch abgetragen werden, daneben aber die Lieferungen ihren Fort^
gang nehmen. (Veral . auch den Handelsteil der „Bad . Presse.)

Das Buch »es Kronprinzen .
Von

Harn Delbrück .
Soviel Artikel. Broschüren und Bücher in deutscher . ftanzSsisch»

und englischer Sprache auch schon über die Kriegsschuldfrage geschrie,
ben sind, so hat das Buch des Kronprinzen dem vielbehandelten
Problem doch neue Seiten abgewonnen und darf als eine in jeder
Beziehung höchst wertvolle Erscheinung auf diesem Gebiet bezeichnet
werden. Das Buch ist sachlich wertvoll und es ist ebenso wertvoll
unter dem besonderen Gesichtspunkte der Propaganda, und dieser
zweite Gesichtspunkt ist heute fast noch wichtiger als der erste . Die
sachliche historische Wahrheit kann heute, wenn auch noch diese und
, ene Lücken, namentlich in der englischen Politik, auszufüllen blei.
ben , als festgestellt gelten ; nun aber kommt es darauf an . dieser
Wahrheit bei den Völkern allenthalben auch Eingang und Gehör
zu verschaffen . Dazu gehören Bücher nicht bloß von sachlich richtiger
Darstellung , sondern auch eindrucksvoller Form . Sowohl die Ame»
rikaner als die Franzosen sind uns darin überlegen gewesen . Das
Buch des Kronprinzen darf jetzt den Wettbewerb aufnehmen . E»
ist ganz vortrefflich geschrieben und leidet nicht unter jenem Mangel,
der deutsche Bücher so häufig unlösbar macht , der Ueberfülle an
Material. Das ist dem Verfasser sehr erleichert worden durch
die zielbewußte Fragestellung . Er gibt nicht eine allgemeine Ge»
schichte der deutschen oder europäischen Politik, die schließlich zum
5triege führte , sondern beschränkt seine Darstellung auf jene Be-
bauptung der Versailler Friedens p'lttilel 230 . erläutert durch da,
Ultimatum vom 16 . Juni , wonach Deutschland mit Absicht und Be»
wußtsein den Krieg vorbereitet und entzündet haben soll , um die
Weltherrschaft zu erlangen . Meines Wissens ist diese Anklage
neuerdings wissenschaftlich überhaupt nicht mehr vertreten worden.
Flanzösische und englische Minister haben sie zuweilen wiederholt ,
aber immer nur mit einigen Schlagworten , niemals sachlich und
eingehend begründet . Schon als Headlam- Morley , der Wissenschaft»
liche Beirat des auswärtigen Ministeriums in London, versuchte ,
die Thesis von Versailles historisch zu begründen, schränkte er sie
doch zugleich wesentlich ein . Der einzig wissenschaftlich ernste Ver»
such , sie voll ausrecht zu erhalten , scheint zu sein ein Buch E . Bour -
licots und G . PagSs ,JLes origines et las resprmsabilites
de la grantle gnerre "

. prenves et avenx Paris 1922 . Von
diesem Buche geht der Kronprinz ans und weiß nun die Irr -
tümer , Fälschungen und Trugschlüsse , auf die es aufgebaut ist , Punkt
für Punkt herauszuho !en -vnd zu widerlegen . Es ist ein wahres
Vergnügen , ihm dabei zu folgen, mit welcher überlegenen Veherr-
ichung des Stoffes und sicheren Logik die falschen Anklagen aufgelöst
und in ihrer Nichtigkeit dargetan werden. Auch für Wahrheiten ,
die uns an sich geläufig sind , findet der Verfasser gute neue For-
mulierungen . z . B . indem er die vielgebrauchte Formel , daß Deutsch-
?and nicht alleinschuldig gewesen sei, verwirft , da diese immerhin
eine Mitschuld eiv^chließe : von dieser könne aber nicht die Rede
sein , da Deutschland den Krieg nicht nur nicht gewollt, sondern ihn
gefürchtet hat. In voller Unbefangenheit stellt der Verfasser zu-
gleich fest, daß er weit davon entfernt sei, zu behaupten , daß die
deutsche Politik keine Fehler gemacht habe, aber ob und was für
Fehler gemacht worden seien , das sei eine Frage , wegen der allein
das deutsche Volk von seiner Regierung Rechenschaft zu fordern
babe, für die Welt und den Versailler Frieden stehe nur zur Dis-
kussion, welche Absicht Deutschland mit seiner Politik verfolgt,' ob
e? die Absicht, einen Krieg herbeizuführen , gehabt habe. „Wir sind
von unseren Feinden nicht wegen unserer Fehler , am allerwenigsten
wegen der Fehler , die ihnen zugute kamen , vor das Weltgericht ge-
stellt worden, sondern wegen der schrankenlosen Herrschaftsgelüste,
von denen ohne Rücksicht auf den Frieden unsere Politik ausschließ-
lich geleitet gewesen sein soll . Diese bewußt unwahre Behauptung
will ich widerlegen und darum habe ich nur nachzuweisen , daß die
Methoden, mit denen wir Weltpolitik trieben , von solchen Ab-
sichten nicht geleitet waren , sondern von den gerade entgegen-
gesetzten.

" (Seite 167) . Mit dieser Fragestellung scheidet der Ver-
fasser auch das Problem aus. inwieweit die Tirpitzsche Flotten-
Politik Schuld am Weltkriege habe . Er stellt fest, daß er bereits in
seinen „Erinnerungen" auf das Fehlerhafte des sogenannten Risiko -
gedankens hingewiesen hat , um dann mit Recht hinzuzufügen, daß
auch die Schöpfung der deutschen Flotte keineswegs einer offen-
siven Absicht entsprang . Bei der Beurteilung der Schuldfrage
kommt es allein auf diese Absicht an , nicht darauf, ob diese Absicht
mit Erfolg gekrönt war.

"
Schlagend ist auch die Wendung , daß in den Klagepunkten , die

gegen uns erhoben werden, nicht wenige sich nicht bloß gegen uns.
sondern gegen den Dreibund richten, d . h . also auch gegen Italien ,
das sich schamlos genug dadurch nicht hat abhalten lassen , die An-
klage mit zu unterschreiben.

Das Glanzstück des Buches ist die Darstellung unseres Ver-
Haltens auf den Haager Friedenskonferenzen . Schon Graf Max
Montgelas hat mit Entschiedenheit darauf hingewiesen, wie irr-
tümlich die allgemein verbreiteten Vorstellungen über unser Ver -
halten im Haag sind und wie wenig die Politik, die wir hier be-
trieben haben, gegen unsere Friedensliebe ins Feld geführt werden
kann. Der Kronprinz schreibt : „Deutschland hat es nicht deshalb
abgelehnt , sich an der Diskussion dieser Angelegenheit zu beteiligen ,
weil seine Friedensliebe geringer war , als die der anderen Mächte,
sondern , weil es törichterweise zu ehrlich war. um . wie die anderen
zu verbergen, daß es an die kriegsverhindernde Kraft der Beschlüsse
nicht glaubte , die aus solchen Anträgen hervorgehen konnten. Lei -
der muß ich hier hinzufügen , daß wir diese „Torheit " immer noch
nicht überwunden haben . Es ist mir geradezu unverständlich, wes-
halb der Bericht der parlamentarischen Untersuchungskommission ,
der die denkbar glänzendste Rechtfertigung der deutschen Politik auf
den Friedenskonferenzen enthält, immer noch nicht der Öffentlichkeit
übergeben worden ist „

Ich will am Schluß nicht unterlassen, auch einige Ausstellungen,
dte ich an dem Buche des Kronprinzen zu machen habe zu erwähnen ,
fiter und da finden sich kleine , wie man es nennt , boruw ' stnche ISnt .
aleisungen. In dem Streben nach Expansion, dem Wunsche nach
Eroberungen , war Preußen nicht besser, aber auch n ' cht schlcSter
als andere Staaten . Friedrich Meinecke in seinem lungst erschtenenen
Buche „Die Idee der Staatsräson " beMnt d.^ Etnlettung mit dem

Satze : „Da der Staat ein organisches Gebilde ist, dessen volle Juaft



r Sekte 2 . Nr . Z8S. vadisiye Presse sMor ^ enauSgaSe ? ?kreitaa . Sen 21 . Auaust 1925^
sich nur erhält , wenn sie irgendwie zu wachsen vermag , so gibt die
Etaatsraisou die Wege und Ziele dieses Wachstums an"

, das gilt
auch für das Deutsche Reich unter Wilhelm II . Ich möchte daher
den Satz des Kronprinzen S . 317, daß „Die deutsche Politik kein
anderes Ziel hatte , als die Erhaltung unserer für keine andere
Nation abträglichen Einheit und Machtstellung"

, nicht zustimmen.
Fürst Bismarck hat ja allerdings den Grundsatz aufgestellt, daß das
Deutsche Reich „saturiert" sei. Aber dieser Grundsatz ließ sich gemäß
dem von Mcinecke formulierten Grundgesetz nicht für alle Zeit auf -
rechterhalten . Der Unterschied zwischen der Politik Deutschlands
und der anderen Großmächte muß vielmehr darin gefunden werden,
daß diese allesamt Ziele verfolgten , die nur durch Kriegführen zu
creichen waren , das Deutsche Reich sich aber ein großes Ziel gesetzt
hatte, das pazifistischer Natur war, d . h . erreicht werden sollte auf
dem Boden des bestehenden Rechts. Dieses Ziel lag in der Türkei.
Während die anderen Mächte alle darauf ausgingen , dies Reich
zu zerreißen und sein Gebiet unter sich zu verteilen , sah Deutsch-
land leinen Vorteil darin, das türkische Reich zu erhalten und ihm
seine Hilfe zu gewähren , damit es sich europäisiere, in der wohl-
begründeten Voraussicht, daß eine derartig europäische Türkei ein
höchst fruchtbares Gebiet für deutsche Wirtschaftsarbeit und deutsches
Kulturleben unter voller Ausrechterhaltung der Souveränität des
Sultans werden müsse. Wir erregten damit die Feindschaft
namentlich der Russen . Nichtsdestoweniger bin ich der Ueberzeugung.
daß die deutsche Politik deshalb keinerlei Tadel treffen kann. Es
ist vielleicht das einzige Beispiel in der Weltgeschichte , daß eine
Politik zugleich einen großen Zug haben und doch friedlich sein
konnte. Unsere Feinde haben diese Politik des Friedens und des
Rechts umgelogen in eine Politik der Anmaßung und der Gewalt .
Aber es wäre eine Selbsttäuschung zu glauben , daß diese Lüge der
Strick gewesen sei , womit sie uns erwürgt haben . Mit der Lüge
allein , eine so gefährliche Waffe sie ist, kann man ein großes Reich
Nicht umbringen . Weshalb die Politik des Friedens und des Rechts
uns schließlich dennoch ins Vcrdeben geführt hat , steht in dem
Gutachten, welches ich der parlamentarischen Untersuchungskommission
über die Katastrophe von 1318 erstattet habe.

Der Fall E. SZ
'mnes .

Sr !?" .' rangen der amerikanischen Presse .
(Eigen Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

1X8 . Newyork , 20. August . Der Fall Edmund Stinnes wird leb¬
haft in der Press « besprochen . Die „Newyork Times " schreiben u . a . :
,Z)er der Stabilisierung der deutschen Währung und der Rückkehr zum
Goldstandard zuzuschreibende Zusammenbruch von E. Stinnes ver-
anlaßt Spekulationen darüber , ob der alte Stinnes , wenn er noch ge-
lebt hätte , im Stande gewesen wäre , die Situation zu meistern . Die
Söhne haben nicht zu erkennen vermocht, welchen Einfluß die Rück-
kehr zur stabilisierten Währung haben würde . Nur der Verfall der
alten Währung hat es dem alten Stinnes ermöglicht, sich ein Ver-
mögen von schätzungsweise einer Milliarde Goldmark zu beschaffen .

Beschlüsse öes Neichsrales .
* Berlin , 20 . August . (Funkspruch .) Der Reichsrat erklärte

sich in seiner heutigen Vollsitzung mit dem vom Reichstag beschlossenen
Gesetzentwurf, wonach , wenn das Aufkommen aus der Lohnsteuerin der Zeit vom Oktober 1925 bis 31 . März 1926 oder später in zwei
aufeinander folgenden Vierteljahren 6 Millionen Mark übersteigt,die Regierung einen Gesetzentwurf vorlegen muß, der eine Erhöhung
der steuerfreien Abzüge für kinderreiche Familien vom steuerbaren
Einkommen herbeifuhrt . Der Reichsrat hält sich gegebenenfalls seine
Stellungnahme vor , da er auch die finanziellen Notwendigkeiten des
Reiches, der Länder und Gemeinden zu berücksichtigen habe. Ferner
genehmigte der Reichsrat die neue Prüfungsordnung für TierSrzie .
Bezüglich der Versorgung der Polizeibeamten beim Rcichswasserschutz
erkannte der Reichsrat vie Notwendigkeit an , daß die Versorgung
der betreffenden Beamten entsprechend der Versorgung der Beamten
der Länder sobald als möglich geregelt werde. Ferner war der
Reichsrat damit einverstanden, daß von den im Etat für 1925 vor«
gesehenen 3 Millionen zur Abgeltung von Schäden und für Hilfs -
maßnahmen im besetzten Gebiet bei besonderen Notfällen sofort
1 125 000 M . verwendet werden, und daß ferner die Erhöhung des
Reichsbeitrages zur Jahrtausendfeier der Rheinlande um 100 000 M .
sofort ausgezahlt werde und aus dem Fonds für die besetzten Gebiete
gleichfalls sofort 1 125 000 M . verfügbar gemacht werden. Erledigtwurde ferner eine kleine Umsatzsteuervergütung für Ostpreußen.

England und Kanton
Schädigung des engl . Kandels.

Rückkehr Chamberlains nach London . — Sine ge¬
meinsame Aktion der interessierten Wächte ?
t . v . London, 19 Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Staatssekretär Chamberlain kehrte plötzlich und unerwartet nach
London zurück, um die Situation zu prüfen , wie sie durch das Ver-
bot der Regierung von Kanton geschaffen wurde , welche eng -
lischen Schiffen die Küstenschiffahrt in den chinesischen Häfen und ins -
besondere in Hongkong untersagt hatte . Das „Foreign Office "
erhielt von dem englischen Konsularagenten mehrere Depeschen , worin
mitgeteilt wird ,

daß dieses Verbot für den englischen Handel bereits schwere
Nachteile zur Folge hat .

Man nimmt in London an . daß die Regierung von Kanton einem
Druck von Moskau nachgegeben hätte. Chamberlain ist der Anschau-
ung, daß die Haltung der Regierung von Kanton eine Verletzung des
internationalen Rechtes bedeutet , weil die Handelsflotten aller Län-
der durch das Verbot der Regierung von Kanton in ihren freien Be-
wegungen gehindert werden. Der Staatssekretär im Foreign Office
setzte sich mit den interessierten Regierungen in Verbindung , um wenn
möglich eine

gemeinsame Aktion gegen die Regierung von Kanton
einzuleiten . Diplomatisch kann allerdings das englische Kabinett mit
dieser Regierung nicht verkehren, weil nur die . Regierung von Peking
offiziell anerkannt ist, und infolgedessen alle diplomatischen Verhand-
lungen über Peking laufen müssen.

Der F i n a n z m i n i st e r der Regierung von Kanton , L i n -
Ehung - Hoa , wurde heute morgen ermordet . Neun eng »
lische Missionare in der Provinz Sze Tchouan wurden von
Banditen entführt . Diese erklärten , daß sie sie nicht in Freiheit
setzen würden, wenn sie nicht ein hohes Lösegeld erhielten .

Ver Vankbeamlenslreik.
Sympathiestreik in Marseille — Die Regierung in Schwierigkeiten .

F.H . Paris , 20. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In Marseille brach heute ein Solidaritäts - General -
streik aus, um die seit Wochen im Ausstand befindlichen Bank -
beamten zu unterstützen. Die Straßenbahnen verkehren nicht ,
ebensowenig die Autodroschken . Die städtischen Arbeiter in den
Schlachthäusern arbeiten ebenfalls nicht , weshalb in den Fleischer -
lüden kein Fleisch zu haben ist. Die Bauern, die vom Land mit
Lebensmitteln gekommen waren , konnten sie nicht abladen . Die
Briefträger lehnten es ab , die Briefe auszutragen . Die Zivilarbeiter
die in den Werkstätten zur Erzeugung von Kriegsmaterial angestellt
sind erschienen ebenfalls nicht bei der Arbeit . Alle Banken sind
geschlossen. Sogar die Büros des Bürgermeisteramtes mit Ausnahme
der beiden für die Anmeldung von Geburten und Todesfällen , bleiben
geschlossen, ebenso sämtliche großen Geschäftshäuser. Einige kleine
Läden , die geöffnet hatten , wurden auf Wunsch der Streikenden ge-
schlössen . Die Arbeit ruht in der ganzen Stadt . Vormittags fand
ein großer Umzug aller Streikenden statt ! es ereignete
sich kein

'
Zwischenfall.

Der B a n k b e a m t e n st r e i k, der in Paris und in allen großenStädten Frankreichs seit Wochen fortdauert , scheint von einer Lösung
noch weit entfernt zu sein . Die Regierung befindet sich Zweifel -
los in einer unangenehmen Lage. Painlevö wünscht der Forderung
der Streikenden
aber der
da die gro„
außerordentlich große Rücksicht nehmen. Infolgedessen kann die Re-
gierung nicht nur keinen Druck auf die Banken ausüben , sondern
nicht einmal eine Bermittlunßsaktion unternehmen , denn die Bank-
direktoren erklären , daß sie nicht in der Lage seien , die geforderten
Gehaltserhöhungen zu bewilligen , und daß sie bedingungslose
Rückkehr der Streikenden zu den Unternehmern fordern
müßten . Die Zeichnung der Anleihe ist dadurch natürlich
behindert und infolgedessen besteht gar kein Zweifel mehr , wie
wir bereits wiederholt meldeten, daß die Zeichnungsfrist bis Anfang
Oktober verlängert werden wird .

Die Aussperrung im deutschen Baugewerbe
beschlossen.

Wenig Aufsicht auf Verständigung .
TU . Berlin . 20 . Aug . (Fankspruch . DerDeutscheA '

» eberbund für das Baugewerbe hat heut «
Sondersitzung beschlossen, am 29 . August die Aussp « '
in ganz Deutschland in Krast treten zu lassen. Da » ^
arbeitsministerium hat zwar die Parteien nochmals zu ei » «

^
sorechung am Freitag geladen , doch besteht wenig Aussicht , W
Verständigung erzielt wird .

Braunjchweig und der AufwerlungseinsprM'
* Braunschweig, 20. Aug. (Funkspruch .) Wie das

schweigische Staatsminiftorium mitteilt, hat es in Ueber
mung mit der Mehrheit der übrigen Länder die Auffassung ^
treten , daß es der Reichsrat nicht verantworten könne , .

0 *® * zu
vom Reichstag beschlossene Gesetz über die Aufwertung Ein !?
erheben, weil dadurch das ganze zustandegckommene A. er ^
Scheitern kommen würde , ohne daß abzusehen sei . ob an fctne $
eine bessere Lösung treten würde . Der braunschweigische
im Reichsrat ist daher angewiesen worden, für den De
des Einspruches zu stimmen .

Prolesl Bayerns geaen die Fürsorgepfli ^
der Länder .

Dt München , 20. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterfta ^ ^ ,
Die bayerische Regierung hat sich dem Protest Preußens >w
rat gegen die Verordnung über dieFürsorgepflichtder
der angeschlossen. »

Sturmflut in England. t,
* London , 20. Aug . (Funkspruch .) Die beiden Städte ^

d i f f und S w a n s e a in Südwales sind von einer außer »

lich heftigen Sturmflut heimgesucht worden . Da « ^
drang bis in die Mitte der Stadt ' vor und überschwer
Straßen .

Typhusepidemie in Westfalen. {„
TU . Berlin , 20. Aug . (Drahtbericht .) Die Morgen » ti(

aßregeln
rissen . In ,w

öi«

Die
melden aus Rheine : Trotz

' aller Vorsichtsma!
Typhusepidemie auch nach Westfalen ubergegri
wurden bis gestern abend über 00 Erkrankungen sestgeste
sonen sind bereits gestorben. Man vermutet , daß schlechte
Ursache der Krankheit ist. . . „ _ fl u

Wie der Lokalanzeiger meldet, weilt« gestern in hoh^
Ministerialrat au
Beamter von der
Kreisarzt über d . ..
die Weiterverbreitung der Seuche getroffenen Maßnahmen
gungen einzuziehen.

Typhuserkrankungen auch in Ilelzen
* Uelzen ,

Paratyph
die Erkrankungen auf _
Abwehrmoßnahmen sind getroffen worden.

Nuntius Paeelli in Berlin .
★ Berlin , 19. August . (Funkspruch .) Der päpstlich« pH

Pacelli ist heute vormittag in Berlin eingetroffen. (jtfl
'

Bahnhof hatten sich Vertreter der Reichsregierung 3
pfang eingefunden. j

Tages -Anzeiger.
(Richert, Neye ttn AaserattMeN .)

Freitag . 21 . August .
Operette im Konzcrthaus : Ein Walzertraum , $-8 118t
etaMnartcu : Konzert des Munkveretus , 8— y, \ \ Uhr .
Kaffee NSderer : Tan, .
Welt -Kino » Achtung Kurve . Tommns abenteuerliche Braun
Grüner Baum : Täglich Konzert im Kaffee und Erdgeschov .

r
Max Unold , der immer mehr zu hoher Reife* und Geqjtii
emporsteigt. Ein farlsg schillernder Etstatiker ist H c ,l . 3*$ ' .
mann , dessen Stilleben lebendig geformt sind, während eMünchner Neue Sezession .

11. Zahrcsailsstellung .
Es ist nicht zu leugnen , die Münchner Neue Sezession

tst der Repräsentant künstlerischen Kampfes und künstleriichcn Lebens,denn sie birgt den Auftrieb lebendiger Kräfte in sich wie kaum eine
Gruppe l » ldenider Künstler. Nie zeigt sich Ruhe oder Stillstand,immer Bewegung , Fluß und Eogenfluß . Als die Dynamik untres
politischen Lebens sich ins höchste gesteigert sah , schien auch diese
jüngste Kunsteischeinung, als Kulturäußerung dem Zeitgeist folgend,
als Ausdruck eines tiefen Unwillens und pulsierenden, großen Willens
alle seelisch« Bewegtheit in Mensch , Tier, Natur und Menschenwerk
zu offenbaren . Geschöpfe und Natur gerieten in Verzerrung , weil die
ganze Umwelt verzerrt erschien , und so stellte sich diese Art bildender
Kunst als ein farbig erhelltes Spiegelbild einer zerwühlten und zer-
rissenen Zeit dar. Inzwischen hat diese Zeit ihre Läuterung er-
fahren und damit auch das Temperament derjenigen Künstler, oder
lolcher , die es zu werden hofften, in denen die Gegenwart am stärk-
sten sich äußerte . Auch in der Münchner Neuen Sezession
tritt diese Wandlung sichtbar und fühlbar in Erscheinung. Wer heute
die Ausstellungsräume dies« jüngsten Korporation offenen Auges
und ohne Voreingenommenheit durchschreitet , der wird diese läuternde
Entwicklung vorbehaltslos anerkennen. Das Primäre in diesen Ein-
drücken ist die Tatsache, daß man wieder größeren Wert aus die Form
zu legen fy,imrt , auf das grundlegende Körperhafte , deren keine
Malerei auf die Dauer entraten kann . Mit kurzen Worten : der
Wert des Zeichnerischen ist wieder zu Ehren gekommen , ohne den Sinn
fürs Malerische hintanzusetzen. Damit beginnt sich auch der wahre
Wert der bisher mehr im Farbigen oder aar nur in schillernden Färb-
flecken sich äußernden Schaffenden zu offenbaren . Damit verschwin¬
de/n aber auch jene Erscheinungen, die diese unverlierbaren fundamen¬
talen Forderungen nicht erfüllen wollten oder nicht zu ersülle-n im-
stände wären . Und so beginnen sichtkpr und fühlbar Spreu und Wei -
?cn sich zu sondern , wir sehen wieder klar, weil wir uns abgewöhnt
haben , in Ertremon uns hu bewegen.

Daß solche Extreme sehr oft nicht die Geringsten n aren und Hoff-
nunaen weckten, denn Verwirklichung nahe sein durfte . kann man
an Emil Nol ?>c beobachten, der in einem eiferen Saa ' ernst an-
ziehend und sonderbar abstoßend zugleich sich an ? w".kt In Nolde
leh' eine elementare Naturkraft mit einem tiefen Gefühl für das
Unfaßbare . daher spüren wir vor 'einen Landschaften den Odem der
Größe und Tiefe der Natur . Wer solche Stimmungen aus der Land-
schast auszuströmen weiß, besitzt die Gabe des schörnerich Gesegneten,
verbunden mit hoher handwerklicher Fertigtet . Umso merkwürdiger
muten uns Noldes Genre und Sinnbilder an . Primär fühlen wir uns
da und dort abgestoßen und sofort wieder gefesselt durch die über -
dimensionale Krast . die das ins Höchste, Allerhöchste gesteigerte Ge-
fühl auch dann an der Grenzscheide des Grotesken noch immer aus-
jtrahlt ,

'wenn der Sinn des Bildes tief ernst empfunden ist Dann
scheint der sich in seiner Urkrast reckende Niederdeutsche, der fern aller
Kunstkonjunktur des Tages einsam, aber im inniien $ etfvntd«*>Teiit
mit der Natur Suckende. Klagende und Schaffende fi <fi fclßjr im Wege
zu stehen , weil er sich nicht zu objektivieren weiß. Denn noch gelten
Emile Zolas Worte : „T/art c 'est un coin de la nature, vu ä
Iravers un ternpörarnent "

. Unid gegenüber diesem coin de la natur,
in Lanidschatf «nd Geschöpfen , ist der schaffende Künstler physiolo -

gischsn wie psychologischen d. h. metaphysischen Gesetzen Untertan .
Immer , wenn ich vor Noldes Bildern stehe, fühle ich den Reichtum
innerer Krast und Fruchtbarkeit , auch dort , wo ich Form , Farben -
Mischung, lineare Gruppierung oder auch den merkwürdig verzerrten
Ausdruck — als Aufschrei gegen ein zerwühltes Zeitalter — zunächst
noch ablehnen muß. Sinnend und in unbedingtem Respekt vor diesem
Ringenden frage ich mich dann : Wann wird dieser aus heimatlicher
Scholle selbst hochgewachsene deutsche Maler sich seiner selbst bewußt
werden? Nokde hat diesem Widerspruch in seinen echt und tief cm-
pfundenen Naturstimmungsn gelöst , er wird ihn überall und ganz
lösen , denn er kommt von der Natur und wird ihn immer wieder zu
ihr finden mit der großen Seele seines friesischen Stammes.

AdolfSchinnerer beweist , daß der Begriff des Impreffionis -
mus etwas Dauerndes darstellt und nicht überlebt ist. Er hat ihn
von seinem Meister Wilhelm Trübner in sich und steht dennoch
keineswegs als ein Epigone , sondern als Heutiger , Fertiger auf
festen Füßen . Georg S ch r i m p f ist als Autodidakt naiver als
Schinnerer . aber im behäbigen, -̂reitgelagerten Temperament diesem
ähnlich. Von der Ekstase der letzten Jahre ist er zu innerer Ruhe
gelangt , wo man den Ueberblick über den Kampf de : Leidenschaften
von Farbe und Form gewinnt . Cchrimpfs „Staffelsee"

, „Am Fen-
ster " und sein „Stilleben " zeigen sich als wohltuende , reife Kunst .
Mit einer „Wiener Landschaft " ist Oskar Kokoschka vertreten .
Das Bild soll 22 000 Mark kosten. Ein Preisübfrmaß. wie das
Uebermaß an Schätzung unserer Zeit für den von Kennern hockge-
achteten, von Nachbetern maßlos verhimmelten Künstlet , Diese
Landschaft spiegelt sich in sinnbildlicher Farbigkeit , di« architektonisch«
Unruhe aber zerhackt den Gesamtkörper. Karl Easpar , von
vielen mit Recht erhobm , von vielen unterschätzt , ist noch immer in
Bewegung er ringt mit dem Stil , seinem Stil - den er noch nicht ge -
sunden. Daher das Ungleichmäßige feiner SBiffiwr. Es liegt nach
wie vor Elementar-Positives . Technisches und Metaphysi 'ches, in
seinen Bildern. Er kommt aus fruchtbarem Boden , breit , gesund
und stämmig, seelisch erfüllt , voll Visionen, a^? r mit verwischten
Formen , deren man nicht immer ganz sroh werden kann. Aber stets
von ungebrochener Krast . Anders , ganz anders Akaria Caspar -
Fi Her , die sich immer mehr , von der Farbe besessen, ins Formlose
auflöst. Der Sieb^nbürger Walter Teutscki ist Romantiker in
feingetönten Landschaften , auch sein 5?rauenporträt trägt diese feinen
Konturen . Zu den erfreulichen Erscheinungen iichfat auch der zum
Münchner gewordene Rheinländer ?SoTcf Eber , in lein «" be-
weaten . durchaeisti ^ten Kompositionen. Dicbt ne^ en Koko '

chkn hängen
S Bilder — Landschaften. Interieur und Stilleben — von Julius

e ß . der in aeböndiatem Temperament , in der Abaeklärtbeit !einer
Entwicklung die Syn^b??« von Form und Farbe schuft. E ' n e >aener
Raum ailt dem Gedächtnis des in .Flandern ae ?ollenen ban^ris^ en
HeimatÄinstler« Eonrad Westermayr . Neben leidenschaftlich
oemalten Selbstbildnissen und glutvoll , ja dämonisch weiten
Szenen zeugen Aouarelle und Tu 'chzeichnunaen von seiner allzu früh
ausgelöschten Künstlerschaft. die in 'brem Visionären sich als d "ut-
fchen Daumier zu offenbaren anschickte Daß der leider nacki Köln
verlorene Richard Seewald mit Recht und frendia ^ur jungen
Münchner Bewegung noch immer a« ählt werden darf, dies bezeugen
seine farbenfreudigen , von der <̂ eele eines ganzen Künstler? und
Menschen erfüllten i Bilder: „Stilleben — Bari et6 — Südlicher
Markt — Eirgenti"

. unter denen letzteres zu den nbermaendften Er-
scheinungen der Eesamtausstellung zu zählen ist. Erfreulich erscheint

didakt) mit einem fein gemalten Stilleben «Gummibau
sondere Beachtung verdient ferner Elisabeth Kop » ' ^ ^
genrehasten Natur'zenen ihren Sinn für farbig
sttion zeigt. Julius Schülein erweist sich als ein iiü .ii
von Paris beeinflußter Landschafter, während Karl ® e n ^ fl
preKonismus von gestern steckend , aus der Unfertigee»
herausgefunden hat . Auch Jan Oeltjen - Iaderv
bürg ) ist noch befangen in einer Art pvtholog^ w
Malerei , die schon überlebt empfunden wird . Der F < . ^ icrU "
Graphiker Hugo Troendle kann in den farl'. gcn a
seiner Oelbilder den Schwarz-Weiß -Mcister nicht
positivem eigenpersönlichem Sinne, aber auch im wX! f
zum Schaden des Ge 'amteindrucks. f . ttrfi» Sp

Die Plastik ist mit etwa 2 Dutzend Namen 0»«.
treten . Auch hier ist der Weg aus dem Experimentieren '

^ ii jj
Überschwang einer überhitzten Zeit zur Beherrschung v
Inhalt beschritten . Leben und Entwicklung, kein ~ \ \ tajc;i
Extreme , sondern gesunder Sinn fürs Wesentliche ^ v '
starkem Temperament und recht ansehnlichem Können .

Zu den Berührten gehört Karl Knappe der in
■»/fflÄ

o « um « » • ' « r fr , ^
standener alter gotischer Kunst zeitgenössische Karikat .. ^
— Porträtbüsten (Bronze und eine Pieta ( Holz) —■

s^ rN iü
nichts von dem herben Ernst der Alten in sich Jr «g*in\ hei 'W
stens zum Lachen reizen. Jenen Ernst verspüren w ^ em ^
Koelle , dessen Organe (Bronze. Köpfe und .̂

orp
nJecift , 0t, p

ins Große gewachsen erscheinen und diese Große ' :l
strahlen . Auch Karl Albiker ist echt gewach'en

^^ ^ tcU
naturalistisch und dennoch von stilistischem Sinn
seinem,Lo als Pierrot "

. D
feingliedrigen Mädchenakten

kinoch von stilistisckem Sirnt
t "

. Dieses Formaefühl Suwt
nakten Ernesto de ^ t

c£ n i c f ^
alt wirkt die 5>ol,rlastik von ? ^ B l - -

schwer und voll Inbrunst wirkt die^Holzplastit
mann ,
in
dessen

t liuw A>ll"JlUiWU OIUH VIV t '
Y b ^

Hervorgehoben sei der Westsale B er n4 Ii Ii . Ii ' ti Vi ; «WV|4.| M«V cxi*1fl 11
der Münchner Atmosphäre emporgewachsen »ndo ♦ fl 31 r. u
ien Bronzeköpfe viel l » achtet werden , ebenso

Fritz Claus . Alerander Fischer Kleine ^ v
. - "" olfgang v l

zu vergessen Silvie Lampe und
genstein - Berleburg .

Noch sind der Namen viele , die Anspruch hätten
' f c ' . . . ..V Jli.fl « -L Milien 11 VA«

■
iweil sie innere Kraft und Fruchtbarkeit ihr eigett

,
.

dies ist das Kennzeichen der Münchner Neuen n .
zur Manier erstarrtes Epigonentum in ihren >. 1 . * t

" .(vui aiiainet etuuiiit .» vtv ' Ht"1»; !» " 1" ■» ">':y . A,. Ifl" l -nit j .ii
sind der Profile mannigfaltige , starke und schwach '

e* ^ ji^ t
un? still verträumte , aber es sind doch Prokile aus .
Zeit erfüllt sein wird , die künstlerische Pcrwnl 5c r pf
kann. Und darum glauben wir an die ,

'
d«u^ e!V* 1

Neuen Sezession in der Entwicklungsgeschichte
^ b '
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Aus Softe « ,

Umänderung eines Ortsnamen .
j

® ls Staatsministerium hat beschlossen, daß die Gemeinde

»b k Amtsbezirk Buchen , mit Wirkung vom 1 . Januar
en Rainen Don - bach zu führen hat .

Kampf um die Forlfegung des Neckarkanals .
»le^ ^ Eemeinderat W i m p f e n hat von den aus Heidelberg stam -

Bestrebungen , die Fortsetzung der Neckarkanalbauten zu ver -

SMenh
mit Entrüstung Kennlms genommen und bittet alle maß -

>ljx
'stellen des Reiches , der Länder und der Gemeinden da -

fcC(a . iW ^ ten , daß der Ausbau des Neckarkanals nach dem

icin i n Programm vorgenommen wird , wenn es nicht möglich
^ leun ' Ausbau bei Wimpfen -Kochendorf noch mehr zu be-
•

i,,„.n18en . Der Gemeinderat bedauert die Bekämpfung des Aus

T^ ^ ^ urch Heidelberger Persönlichkeiten , deren Vorbringen der
Bekämpfung ves

"-mein». - t— . 7 deren Vorbringe . . . . .
Q'n 5* ,T tut nicht als stichhaltig für die Einstellung der Bauarbeiten

da? ^ ^ rkanal anerkennen kann . Der Gemeinderat verlangt , daß
^ ckarkanalprojekt von dem wirtschaftlichen Gesichtspunkt des

beiiwt Neckartals aus betrachtet wird und nicht einseitig vom
^ erger Standpunkt aus .

3um Grvhfener in St . Leon , Amt Wiesloch .

Zu-
^em großen Brandunglück in St . Leon ist noch nach;

bi»
r0t

:en, daß das Feuer in rasender Schnelligkeit um sich griff unv
-u 3 :ct Häuser , 7 Scheunen vier Schöpfen und verschiedene

^ ^ ' neställe in ganz kurzer Zeit niederbrannten . Betroffen wur -
Den

j> ^ cr Landwirt Eugen Brecht , dem sein Haus abbrannte .

% r
ö® irten Franz Becker , Markus Stegmüller und Wendelin

I0
' n b e r brannte das Haus samt Scheune ab . Ihre Scheunen ver -

>
' n die Landwirte Philipp Jung , Ferdinand Weiß . Friedrich

^
P f

Sei 1 und Jakob Bender . Vier Familien mit ins -

, lamt 26 Personen sind obdachlos . Für ihre Untere
Illing wird Sorge getragen . Die Verletzungen des Feuerwehr -

nes Cito Freiseis find schwer, aber nicht lebensgefährlich .

n
4*: Ettlingen , 20. Aug . (Ausländsanleihe .) Der Bürger -

^ uß genehmigte mit allen gegen 2 Stimmen die Beteiligung
^ ^ dtgemeinde Ettlingen an einer Auslandsanleihe der badi -

^ . .. ver -^ ^ dtgemeinde Ettlingen an
^ ! ^dte . Der zufallende Betrag soll zu Stratzenbauten

"°et werden .
h», jM Durlach , 20. August . (Städtisches .) Das Finanzministerium

* n
fi ■
, 15 die von der Stadt Durlach beabsichtigte Erstellung einer

Die Ehefrau und
aus der Haft ent -
Belastendes gegen

Bei
Die
der

etforh kraftanlage an der Pfinz das nach dem Wafsergesetz
/ .^ che Recht der Wasserbenützung erteilt . Allerdings stellte es

" Hubs
der Rentabilität gewisse Bedenken auf , denen sich aber das

filtert Gegengutachten und der Stadtrat nicht anschließen können . —

. des verstorbenen prakt . Arztes Dr . Leußler ist Herrn Dr .
die schulärztliche Tätigkeit vollständig übertragen worden .

15 C"" Pforzheim . 20. Aug . (Vermißt .) Vermißt wird seit dem

las« -
U®uft der verheiratete 46 Jahre alte Packer Jakob Stoll , wohn -

Ii? ^ ^ weißenstein .
itanl ; Bretten , 20 . August . (Kindertransport .) Gestern ging ein
^ utt» von 105 Kindern aus Bretten und der näheren Um -
»iern,?- Deleitet von der hiesigen Fürsorgestelle , nach dem Heuberg zu
iiney, Z' ger Erholung ab . Der Transport wurde in Pforzheim mit

, ^ . ^ ?nderzug vereinigt .
K >„ ^ uchsal, 20. August . (Zur Mordaffäre .)
t̂ffen 2 ,

des Händlers Wendelin Wagner sind
die z, . -? ° ^den , nachdem die Untersuchung nichts

- . m>
n ergeben hat .

«et «». Mannheim , 20. August . (Streik bei der Firma Benz .)
Venz entstand heute ein wilder T e i l st r e i k.

. Automaten legte wegen Lohnstreitigkeiten (Kürzun
" Arbeit nieder , und verließ geschlossen den Betrieb .

» j- (Amt Schwetzingen ) , 20. Aug . (Viirgerausschußsitzung .)
Wrausschutz Brühl genehmigte einstimmig den Bau einer

* Wasserversorgung für Brühl -Rohrhof mit einem Kostenauf -

Ätunn 187 000 RM . Der Gemeinderatsbeschluß zur Er -

.
"

nibo? einer Warmwasser -Heizungsanlage in dem neurenovierten
mit einem Kostenaufwand von ca . 2800 RM . fand ein -

. ? ,7° Annahme .
■"teilJ Sonenhctnt (Bergstrahe ) , 20. August . (BUrgerausschuß .) Der

J| tiet sj era t hatte an den Bürgerausschuß den Antrag zur Aufnahme
'•W (*? l !11,ds<rnleihc von 200 000 Mark durch Vermittlung der ba -

RQ&en
' ^ »Zentrale gestellt zwecks Durchführung große Gemeindeauf -

\y ® war bisher nicht möglich gewesen , die erforderlichen Gelder

^ Innrj, aufzubringen , da die Kapitalknapheit jede Aussicht auf
5 entsprechender Darlehen versperrte . Bei der letzten Sitzung

es 3 „n7 erQ usichusies wurde jedoch die Vorlage durch den Sprecher

v fortber unil der deutschliberalen Volkspartei lebhaft bekämpft
wegen des hohen Zinsfußes . Man wisse nicht , wie die Ver -

>i 'n SjQ(L
M ) .in 2 oder 3 Jahren gestalten, ' ein weiteres Sinken des

eintreten , wenn die Wirtschaft sich einigermaßen auf -
$

q !L . Bei der Abstimmung wurde die Porlage mit 18 gegen
^ .Stimmenthaltungen abgelehnt .

» ^d« î
^Lbuig , 20 . Aug . ( Ein Kindsmord .) Vor einigen Tagen

^ SDint nn SchlMebühnd an der Steigung der Landstraße
(einp K in einem Graben von einem Landwirt beim Mähen

Arker die Leiche eines Kindes gefunden . Die

v?,
U" schon längere Zeit gelegen haben . Sie war mit einem

fest» ^ deckt und bereits in Verwesung übergegangen . Es konnte

» n * • ' werden , daß das Kind weiblichen Geschlechts war und

> frt ,°et Geburt ausgesetzt wurde . Ob das Kind gelebt hat ,
^rfrx!!^ Nicht mehr sagen , da die Lunge bereits von der Fäulnis

" 11 war .
Georgen (Schwarzwold ) , 20 . August . (Ueberfall .) Am

?ptn nach 10 Uhr abends soll ein ISjähriges Mädchen auf

■"Vfo «„ 7^ leweg am Berg oberhalb der Sommeraustraf ^ von einem

^ ^ überfallen und am Halse verletzt worden
ti)i(b( r Qs Mädchen sei infolge des Schreckens und der Mißhandlung

!" 0t'«n geworden . Der Unhold hätte das Mädchen zu Boden ge-

?^ i«en ? r vergewaltigt . Es wurde VA Stunden später von Ange -
'Uchu

ebrächt .
es Hohentwiel .)

i ■ ' entoioRt ausge ^un^en . iiie Doryni
if ( i sf kein Licht in die Angelegenheit a
Nni irf

' n flen ° . H ., 20 . Aug . ( Um den Schutz de.
^ bfiStin den Zeitungsmeldungen , die württembergische Regierung

i^ einhe r polizeilichen Schutz des Hohentwiels s
—

h.' Run (, e
^ lngen zu übertragen , wird mitgeteilt , daß n >

> . zuständiger württembergischer
dieser Meldung in Zweifel gezogen werden muß . Die

VJ
-' " ii% n ^ °^entwiel mit etwa 15 Einwohnern aehört zur Stadt

Stadt -
nach Erkun -

Stelle

Dieselbe hat einen eiaenen ortsansässigen Anwalt -.
3 8Qn J {!JeHer bestellt , ferner unterliegt der Berg dem Polizeiamt

-> .?6,erstationskommando Tuttlingen , einer besonderen poli -

>>̂ ^ oni !!» Zur Dienstleistung wird auch der Forstwart auf

i
11 gclinrt i.

" derhof . die « t den württembergischen Staatswaldun -
' llft v v tlCTOltrtrtirtrtrt« Si'ir ?4n nrtt-ntW inr PrrlirtTs

n t Ä rli " 8e" . 1 !) - August . ( Ernteaussichten .) Die Getreide -

I beendigt , kann nach Quantität und Qualität als gut

back k ^ !- Ä besonders soweit Winterfrüchten Betracht kommt .
^ ' Vor -

^ .̂ e.range,ogen . Dieie Fürsorge dürfte vorerst zur Erhal -
nötigen Sicherheit . Ruhe und Ordnung genügen . Eine

des Status quo sei daher einstweilen nicht in Aussicht

'
r, V Q (f f .. » |Uuicu ^JL>iiucx. | iuu/i in <jciiuu

| ^ Utt „ ^ Mte , wenn auch infolge großer Trockenheit im

„ s ? . ^ was zurück im Veraleich zu früheren Jahren , ver -

c/ l!s«n Lin - 5 guten Ertrag . Das Obst läßt im sonst so obst-

o
^^ iotrte

011 5u wünschen Übrig . Immerhin erhalten viele

r.
®Q«nb fi «v 5 zum eiaenen Bedarf nötige . Für die obere Bodensee -

6
c 11 n n Q

diesen Herbst zwei landwirtschaftliche Aus -
» ir SCn statt : eine in Markdorf und eine in Ravens .

LPk | p fBodensee . 19 . Auaust . (Festspiel «. ) Die Reichenau -

ir
"
^ ehs t e s?wie die Ueberlinger M ü n st erspiele sind

l, !̂ n fej n
e flt- Mit dem Besuche könnte man im allgemeinen zu-

n 0*it trn»
'
;
tnenn ° uch die Witterung hin und wieder den Veranstal -

" ' ger günstig war .

Die Grotze Baden-Badener Rennwoche
Zum heutigen Auftakt in Iffezheim .

Am 5 . September 1858 wurde die Baden - Badener Rennbahn
eröffnet , die als eine Schöpfung des französischen Spielpächters
Bennasss damals für das Weltbad Baden -Baden eine Wettbewerbs -
lose Attraktion bedeutete . Seit jenem Tage sind die Baden - Badener
Rennen ein traditioneller Bestandteil des Baden -Badener Kur -
Programms . Die Bedeutung der Rennen wird schon durch die Ge-
pslogenheit ausgedrückt , die Rennzeit als die „große Woche" der
Saison zu bezeichnen . Nachdem fast jede Großstadt eine eigene
Rennbahn erstellt hat , besteht trotzdem ein wesentlicher Unterschied

Großstadtrennbahnen und
a l e Klub
seine direkten

öeziehungen zu den führenden Finanz - und Adelskreisen der gan -
zen Welt und versteht es immer wieder , das Interesse für die Baden -
Badener Rennen in zen -> Kreise hineinzutragen , trotzdem natürlich
auch hier durch die politischen Verhältnisse Verstimmungen in dem
oder jenem Luger eingetreten sind . Aber schon heute sind die poli -

tischen Reibungsflächeii der hier in Betracht kommenden Kreise durch

^ ennoayn er >ieut yar , vejteyt rroyoem ein weieniillyer
zwischen dem gesellschaftlichen Bild der Großstadtrennbc
c>er Jffezheimer Rennen . Der International
Baden - Baden , der die Rennen veranstaltet , hat seir

der Spiße auszeichnete , als es galt , den notwendigen Garantie »

jonds für die Rennen zu zeichnen . In den Kreisen der Badener
Bürgerschaft hat sich heute mehr denn je die Ueberzeugung Bahn
gebrochen , daß Baden - Biiden und seine Rennen , seine inlernatio »
iialen Rennen , ein untrennbares Ganzes bilden .

Heute Freitag nimmt auf der herrlichen Bahn in Iffezheim
die alljährliche Große Rennwoche des Internationalen Klubs , die
jetzt wieder das zu werden beginnt , was sie vor dem Kriege war —

Ireffpunkt der internationalen Turfwelt und der besten Vollblüter
aus Deutschland und den benachbarten Ländern — ihren Ansang .
Die Beteiligung ausländischer Ställe ist . wie oben erwähnt ,
in diesem Jahre weit reger als im Vorjahre . Allein aus Italien
stehen 7 Pferde bereit , dazu kommen die Ungarn . O e st e r »

reicher und Tschechen , dann die vielen französischen und eng -

tischen Pferde , vie sich in deutschem Besitz befinden . Und da aus »

nahmslos die erste Garnitur unserer Vollblüter am Platze ist . stehen
großartige Prüfungen in Aussicht .

ie autzerordenilich geschickte Politik des Internationalen Klubs

fast völlig beseitigt . Die konkrete Auswirkung dieser Tatsachen
zeigen die dies >ährigen Nennungen für die Internationalen Rennen

Schon der Eröffnungstag bringt in dem mit Ehrenpreis und
10 000 Jl ausgestatteten Fürstenbergrennen über 2000 Meter
eine Prüfung von klassischer Bedeutung . Unsere besten Dreijährigen

in BadenÄadeil . 107 ausländische Nennungen haben
nach dem zweiten und letzten Nennungsschluß oie großen Rennen in
Baden -Baden aufzuweiseil . Es ist damit eine Internationalität
des Meetings gewährleistet , wie sie in solchem Umfang selbst der
größte Optimist nicht erwartet hatte .

Die Badener Rennen müssen international sein , sonst haben sie
keine Existenzberechtigungen , und es hat der ganzen Energie der

Technischen Kommission des Internationalen Klubs und ihres
rastlos um das Wohl und Wehe der Badener Rennen besorgten
Vorsitzenden , des Herrn Richard Haniel , bedurft , um bei der

Obersten Rennbehörde in Berlin eine Proportion von Inländer -
und internationalen Prüfungen zugunsten der letzteren für Baden

durchzusetzen, als sie oie für alle Rennplätze des Reiches geltende
Rennordnung sonst vorschreibt . Der Erfolg ist denn auch , wie die
aus dem Ausland eingegangenen Nennungen zeigen , nicht ausgs -
blieben . Nennungen lagen an der Nennungsstelle Wien für
Pferde im Besitz der besten österreichischen , ungarischen und tschecho -

slowakischen Rennställe vcr , und in Rom wurden nicht weniger als
45 Unterschriften für Baden abgegeben . Bedenkt man , daß im ver -

gungenen Jahr einzig und allein der Stall Tesir es war , der mit
diei Pferden über die Alpen kam . während diesmal außer ihm noch
die Herren Guazome , Turner und Philippo Gallina nannten , so

ersieht man daraus , welcher Fortschritt gegen 1924 zu verzeichnen
s.'eht , aber auch welche intensive propagandistische Arbeit in den
Monaten , seitdem der letzte Hufschlag in Iffezheim verklang , ge-

leistet worven ist.
Alles aber wäre vergeblich gewesen , wenn die Rennpreise nicht

in der imposanten , sür Deutschland einzig dastehenden Höhe ausge -

schrieben worden wären , wie es der Fall ist , und da muß bei dieser

Gelegenheit der Opsersinn rühmend anerkannt werden , der die

Baden -Badener Bürgersiiaft mit dem Oberbürgermeister Fieser an

rsch

^stenbergrennen über 2000 Meter
g . Unsere besten Dreijährigen

marschieren hier ausnahmslos zum ^ Kampf gegen die beiden
v i o l i (Garner ) , sowie den

Sicher sind die
dorn (Parga ) ,

A d i t i (Blume ) und den Derbysieger Roland (Haynes ) zu
stellen , liegt vorläufig noch keine Veranlassung vor . Unser dies -

jähriger Derbyiahrgang ist dem vorjährigen ^ der von der Jla -
lienerin Rosalba Camera im Fürstenberg -Rennen niedergekantert
wurde , nicht in einem Atemzuge zu nennen . Neben diesen Pferden
werden noch Marouck ( Oscjnik ) , Sisyphus (O 'Neill . Eap
der Hoffnung (Grabfch ) , Marcellus (Pretzner ) , Lauf -

junge ( Kasper ) , Olympier (O . Schmidt ) und Panier (H.
Schmidt ) am Start erscheinen . Da die Chancen der italienischen
Pferde vorläufig nicht abzuwägen sind , gehen wir mit Weißdorn
und halten den Altefelder Aditi , der jetzt wieder großartig im Gang
'.st , sowie Roland und die beiden Italiener als die aefäbrlichst «»
Gegner für den Oppenhoimer .

Unsere Voraussagen fiir den ersten Renntag stno :

1. Eröffnungs - Rennen : Memnon — Chingach »

gook .
'

z . Jugend - Rennen : VerHeyen — Hilf dir selbst .

Z. Preis von Karlsruhe : Abgott — Civilist .

4 . Fremersberg -Ausgleich : Palamedes — Ward »
l e y Dell .

v . Fürstenberg - Rennen : Weißdorn — Aditi —

Roland .
6 . Heyden - Linden - Jagdrennen : Opanke — Pro -

p u l s o r .

Aus der LanSeshavPlsladt .

Karlsruhe , den 21 . August 1925.

Unsere Jahne .
Zahnhygienische Ausstellung vom 5.—13 . September in Karlsruhe .

Im Rahmen der Karlsruher Herbstwoche nimmt die diesjährige

Tagung des Reichsverbandes Deutscher Dentisten einen hervor -

ragenden Vlatj ein . Der Verband veranstaltet in Verbindung ^ mit

der Tagung in oer städtischen Ausstellungshalle vom 5 . bis 13 . Sept .

eine z a h n h y g i e n i s ch e A u s st e l l u n g , die eine anschauliche

Darstellung von der Entwicklung der Zahnheilkunde und des

Dentistenberufes geben , die Wichtigkeit der Erhaltung unserer
" ähne , einer guten Zahnpflege und die Leistungsfähigkeit x"

des
rer
der

. ndust
'
rie auf

"
oiesem

^
Gebiete

"
vor Augen führen soll . Eine ganz

öriginelle Idee kommt dabei im Zahnpflegewettbewerb
unserer Schuljugend zur Durchführung . An etwa 13 000 Schulkin -

dern wurden unentgeltlich Zahnbürsten und Zahnpflegemittel ab -

gegeben mit einer Anleitung zur Zahnpflege nebst einer Einladung

zur Besichtigung der Ausstellung , bei der dann Kinder mit den best-

gepflegten Zähnen Preise erhalten werden .
In den Räumen der Ausstellung werden zur Schau gestellt :

Phantome , Mooellarbeiten , Zahnersatz in jeder modernen Art
- Metall - , Kautschuk - , Celluloid - . Keramik - Gebisse ) . der Ersatz kranker

und verlorener Zahne in Kronen - , Stiftzahn - und Brückenarbeiten ,
die Befestigungsmöglichkeiten lockerer Zähne durch sinnreich kon-

k'.ruierte Apparate , die künstlichen Zähne des In - und Auslandes

in verschiedenen Ausführungen , die Rqmlierung schiesstehender die

Erhaltung stark zerstörter Zähne , die Plombierung in Gold , Mag -

nalium und Amalgam , Abnormitäten von Zahnbildungen , Röntgen -

aufnahmen von Kiefern - und Zahnerkrankungen , dentistische Litera¬

tur . Instrumente , Apparate und Einrichtungen für Dentisten .
Schon jetzt haben über 60 industrielle , darunter amerikanische ,

englische und Schweizer Firmen , und etwa 200 Fachkollegen aus

allen Staaten des Deutschen Reiches ihre Beteiligung zugesagt . Der

Gedanke , mit der dies , ährigen Tagung der deutschen Dentisten zum
erstenmal eine zahnhygienische Ausstellung zu verbinden , hat im

ganzen Deutschen Reich bei den Dentisten freudige Zustimmung ge-

funden . Es ist mit ziemlicher Sicherheit damit zu rechnen , daß sich

2—3000 Dentisten zum Besuch der Karlsruher Tagung und der Aus -

stellung einfinden werden . Extrazüge sind bereits aus allen Gegen -

den Deutschlands angemeldet . Dem Ehrenausschuß gehören hervor -

ragende Persönlichkeiten aller Parteirichlungen und Konfessionen an .
Die staatlichen und städtischen Behörden bringen der Tagung und

Ausstellung das größte Interesse entgegen . Die Ausstellungsleitnng
wird bemüht sein , durch ein reichhaltiges Festprogramm die Veran -

staltungen anch äußerlich in einen glanzvollen Rahmen zu fassen .
Die feierliche Eröffnung der Tagung und Ausstellung findet am

5 . September , vormittags 11 Uhr , in der städtischen Ausstellung ?-

Halle statt . «-
# Nicht an . , sondern RM . Die Bevölkerung hat sich immer noch

nicht daran gewöhnt , in ihren Schecken und Wechseln „RM . oder

Reichsmark
" zu schreiben . Es wird einfach „M . oder Mark " geschrie¬

ben . Nach einer EntscheidungdesPreußischenKammer -

g e r i ch t s haben solche auf „Mk ." ausgestellten Scbecke und Wechsel
als auf Papiermark lautend zu gelten , da die neue Währung nach den

Bestimmungen ausschließlich mit „R M .
" oder „Reichsmark "

bezeichnet werden muß . Zur Vermeidung von Rechtsunsicher -

heiten sind auch nachträgliche Ergänzungen o??er Korrekturen zu ver -

meiden . Die hieraus entstehenden Folgen und Schädigungen sind oft

schwerwiegend .
Paketpostbedinqunqen nach Polen und Rußland . Die Verpackung

der nach Polen und Rußland gerichteten Pakete muß besonders halt -

bar und widerstandsfähig sein . Die Pakete — auch die gewöhn -

lichen — müssen recht fest umschnürt und durch Siegel , Bleiplomben
oder ähnliche Mittel gehörig verschlossen sein . Sowohl die polnische
als auch die russische Postverwaltung werden Pakete , die diesen Be -

timmungen nicht voll entsprechen , künftig zur Weiterbeförderung
nicht übernehmen . Es wird bemerkt , daß das Verlangen der ge-
nannten Verwaltungen auf Vorschriften des internationalen Post -

paketvertrages gegründet ist.
— Das Kroße Los der Preußisch -Siiddeutschen Klasfen -Lotierrie

fiel bei der gestriaen Ziehung auf die Nr . 187 824 (ohne Gewähr !)

) ! ( Das Volksschauspiel aus der Naturbühne Oetigheim . Oetig -

heim übt auch in diesem Sommer seine altbekannte Zugkraft wieder

aus . Am letzten Sonntag war das ergreifende Passionsspiel wieder
das Ziel von Tausenden : die gewaltige Zuschauerhalle war bis auf
den letzten Platz ausverkauft . Karlsruhe Südstadt brachte allein über
500 Besucher . Das in allen Teilen glänzend aufgeführte Spiel rief
bei off " « B "fnch °rn di <? nrlifitr B -̂ riediaiina hervor .

_ Vom ? enttck>e » S »arcrl >» !>!». Wir verweilen mir* flu dieser Stelle
fliif die Bekanntmach » !!« her Ortsgruppe Karlsruhe des Deutschen Sparer .
Iiundes lHnvothckensläiibilier - und Sparerichubnerbantss von beute liker
die Eröifnung einer wetteren Auskunftsstelle der h>eii.g-eu

I OrtSaruvve zur unentgeltlichen Rechtsberatung ihrer Mitglieder in Auf -

ivertungsangelcaenbelteii im Sitzungssaal des Roten Kreuzes . Ltesa »

uieiistrake 74. Die Auskunftsstelle ist an allen Wochentagen mit Aus -

nabme des Samstag Nachmittag von 4—6 Uhr geöffnet .
) ( Wiener Operette Im st « dt . lkomerthaus . Heute Freitag . 21 . August

letzte Aufführung der Operette «Ein Walzertrau m"
. morgen

Samstag 22 . Premier e der groheu Operettenueubeit „Der f ii f? c Ka¬
valier " von Le -i stall . ? i> den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen
von Damario . vin Heer a . G . . Retter und die Herren Stedler . Wahle und
Walent » . Jnszenielr wird das Werk von Direktor Vrantner , musikalisch
geleitet von Willi Heins . Die Volks - und Fremdenvorstellung , D a s
Dreimäderlhaus " beginnt am Sonntag Nachmittag pünktlich um
S Uhr .

Karlsruher Schöffenaericht .
Karlsruhe , 20. AuWst . Auf „billige Art " wußte sich « in ge-

wisser Ernst Peter Schmidt in den Besifc von Fahrrädern zu setz ?' »
Er trat als KauiflielViaber auf , machte aber den Abschluß des Ge-
schäfts jeweils von einer Probefahrt abhängig , von der ei nicht mehr
zurückkehrte . We ^en dieses Betrugsmanövers hatte sich Schmidt , der
zurzeit in Etteicheim in Untersuchungshaft sitzt , vor dem hiesigen
Schöffengericht zu verantworten . Zur Anklage standen sieben ^ « TTc,
die dem raffinierten Schwindler 9 Monate Gefängnis einbrachten .
Zwei weitere gleichgelagerte Fälle kommen vor dem Schös>fcngericyt
in Frankfurt « . M . zur Aburteilung .

Aus oen Naeftbarlöndern »

Pirmasens , 20 . Aug . ( Schweres Automobilunglück .) Ain

Dienstag abend ereignete sich auf der Straße von Du -febrücken nach
Zweibrücken ein Autounglück , dem ein Menschenleben zum Opfer
fiel . Der 29 Jahre alte Chauffeur und Autounternehmer Eduard
A n f ch ü tz von Pirmasens befand sich mit seinem Benzwagen , der

fast 30 Personen Platz bietet , auf der Fahrt nach Münchweiler . Der

Wagen war voll ständig besetzt . Hinter Windsberg über -

ließ Anschütz dem bei ihm als Chauffeurschüler beschäftigen 20 jäh «

rigen Fabrikarbeiter Hermann Grünfelder aus Dusenbrücken
die Steuerung und zwar gerade an einer Stelle , wo die Straße sehr
stark aufwärts in vielen Windungen nach Bärenhütte führt . Am

höchstgelegendsten Straßenpunkt setzte plötzlich der Motor vermutlich

durch Zerreißen einer Antriebskette aus . Der schwere Wagen fuhr
rückwärts , geriet mit dem linken Hinterrad über die Straßenböschung ,
st ürzte voll ständig um und begrub sämtliche In -

s a s s e n unter sich . Den beiden Führern gelang es durch recht -

zeitiges Abspringen sich zu reiten . Die verheiratete 27 Jahre alt «
Marie K l ü ck von Münchweiler , die gleichfalls abspringen wollte ,
wurde vom umstürzenden Wagen erfaßt , zu Boden geschleudert und

durch einen Eenickbruch sofort getötet . Die anderen

Insassen konnten sich durch Einschlagen von Türe und Fenster in »

Freie retten . Die beiden Fahrer flüchteten , wurden aber

später festgenommen . Beim Sturz des Wagens hatte sich »as

Benzin im Motor entzündet , wodurch der ganze Wagen im
Sku in hellen Flammen stand , und bis auf das Räderwerk
vernichtet wurde .

Die Pfal .̂ reife des bayerischen Innenministers .
0 . Eermersheim . 20 . August . In Begleitung de? Regierungs «

Präsidenten Mathöus traf Innenminister Stütze ! auf Einladung
dex Stadtverwaltung , von Speyer kommend , hier ein . Er wurde im
Stadthaus von den Bürgermeistern und Vertretern der Fraktionen
des Stadtrates emvfangen . Nach Begriißungsworten de ? ersten Rür »

germeisters . Schmidt , besprach man in vertraulicher Sitz '. - îg städtische
Angelegenheiten , insbesondere die Schaffung einer Hafenonlage und
die Frage der Entfestiguirg sowie die wirtschaftlichen VeMltnisse
der Einwohnerschaft . Der Minister versprach Beriicksichtiguni de >*

vorgebrachten Wünsche . An die Besprechung schloß sich eine Besicht !-

gung des Festungsgeländes .
Pfälzische Küferlaann ' .

) ( Bad Dürkheim , 20 Aug . Hier fand die erste Verbandstagung
des Fachverbandes pfälzischer ^ üsermeister statt , der
.,ur,eit 35V Aiiiglieder zäbli . Anwesend war auch der erste Vor -
sitzende des süddeutschen Verbandes , G . Götz- Stuttgart , sowie der

erste Vorsii ^ende de? badischen Verbandes , Fr . Koaer aus Stultaart .

Vorträge hielten Prof . Dr . Schätzlein von der Weinbauschule ?keu -

stadt a . H . über kellertechnische Fragen . Syndikus Dr . Ganjer - Neu -

stadt a . H . über Rechtsfragen im Handwerk , ..sowie Oberingenieuc

Seifert - Mannheim über Imprägnierung dei. Fässer . Zur Annahme
kamen mehrere Entschließungen : 1 . gegen > ie Al' >t,nciizbewcgnng :

2 . gegen die einseitige Holzversorgung seilen : des Staates : 3. gegen

die zu hohen EichgebiihKN ; i . gegen die Ei rsubr von säuern aus

dem Au ?lan >>e : 5 . gegen die Verleihung des Titels Kellermeister

seitens der Weinbauschulen . Mit der Taa ^ ng war auch eine Aus -

stellung kellLlwirtschaftlicher Geräte ind Maschinen verbunden
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWiitschaffs-Zeitung
Die wichtigsten Neuerungen in den Steuergesetzen.

Eine kritische Darstellung .
SBon

Rechtsanwalt Dr . Max Homburger - Karlsruit < .
2 Aus dem Gebiet des Körperschaftssteuerrechts sind einige wich-

itge Neuerungen zu verzeichnen . Vor Allem ist der Kreis der Steuer -
pjt chtigen dadurch wesentlich erweitert , daß die Betriebe und Ber -
uialtungen der Körperschaften des ösfentlichen Rechts sowie öffentliche
Betriebe und Verwaltungen des öffentlichen Rechts der Steuer unter -
warfen sind.

Nachdem dieser Gedanke erstmals im Jndustriebelastungsgesetz
durchgeführt worden war , erfolgte jetzt seine Einführung auch in der
laufenden und dauernden Einkommenbesteuerung. Die Regierung
wollte einmal diesen Betrieben keinen wirtschaftlichen durch Steuer -
wegfall eintretenden Vorteil vor den Privatbetrieben gewähren , sie
wollte außerdem mit Einführung der Besteuerung und Wegfall des
Steuerfreihettprivilegs diese Betriebe zu rationellster Wirtschaftsfüh¬
rung zwingen. Während die Linksparteien völlige Steuerfreiheit die -
ser öffentlichen Betriebe verlangten , weil der Staat nicht das Recht zur
Besteuerung des im öffentlichen Dienst stehenden Kapitals habe, ver-

a) für Erwerbsgesellschoften immer 20 Prozent . Ein Zuschlag für
Gewinnausschüttungen wird nicht erhoben. Der Kreis der als Er -
Werbegesellschaften anzusehenden Subjekte ist sehr weit gezogen . Of-
fene Handelsgesellschaften gehöre

langten die bürgerlichen Parteien , daß diese öffentlichen Betriebe aus -
nahmslos der Körperschastssteuer unterworfen würden , weil irgend-
eine Begünstigung nicht gerechtfertigt sei . Gesetz wurde ein von der
Regierung von Anfang an vorgesehener Mittelweg , mit dem man
einverstanden sein kann. Während grundsätzlich alle oben aufgeführten
öffentlichen Betriebe der Steuer unterliegen , find davon befreit

a) grundsätzlich Betriebe , die der Ausübung der öffentlichen Ee-
walt . oder gemeinnützigen , mildtätigen oder kirchlichen Zwecken dienen .

b) grundsätzlich die Versorgungsbetriebe ; dazu gehören alle Be -
triebe , die lebenswichtigen Bedürfnissen der Bevölkerung dienen , zu
deren Befriedigung sie auf diese Betriebe und Verwaltungen ange-
wiesen ist, besonders sind das Betriebe , denen die Versorgung der
Bevölkerung mit Wasser, Gas oder Elektrizität obliegt , oder die dem
öffentlichen Verkehr oder dem Hafenbetrieb dienen.

Die Steuerfreiheit dieser Versorgungsbetriebe ist gerechtfertigt,
weil sie in sozialer Weise dem Gemeinwohl dienen sollen , weil bei
ihnen der Wettbewerb mit Privatbetrieben in der Regel ausscheidet ,
weil durch ihre Besteuerung nur einer Verteuerung ihrer Produkte
für die Bevölkerung einträte . Die Steuerfreiheit ist aber nur für
Betriebe gegeben , die entweder direkt öffentliche Betriebe oder Ver-
waltungen sind, oder deren Anteile , wenn sie in Form von Erwerbs -
gesellschaften geführt werden, vollständig in öffentlicher Hand find ;
gemischtwirtschaftliche Betriebe sind voll steuerpflichtig.

c) nach besonderer Aufführung im Gesetz die Reichspost , die Mo-
nopolverwaltungen des Reichs (heute nur die Branntweinmonopol -
Verwaltung ) , die staatlichen Lotterieunternehmungen , die deutsche
Reichsbahngesellschaft, die Reichsbank, Rentenbank , Golddiskontbank,
Bank für deutsche Jndustrieobligationen . Staatsbanken , die ihrer Be-
stimmung nach in der Hauptsache Geschäften staatswirtschaftlicher oder
allgemeinwirtschastlicher Art dienen.

Zum Teil beruhen diese Befreiungen auf gesetzlichen Vorschriften
in anderen Rechtsquellen, zum Teil aber auch auf freier Entschließung
des Gesetzgebers in diesem Fall ' ob die Freistellung der Monopolver -
waltungen , der Staatsbanken , der Lotterieunternehmungen unbedingt
nötig und richtig ist , kann füglich bestritten werden.

Neu ist die Steuerfreiheit für Ä .-G . oder GmbH. , deren Haupt -
zweck die Vermögensverwaltung für einen nichtrechtsfähigen Beru >s -
verband ist . der keinen öffentlich-rechtlichen Charakter hat , und dessen
Zweck nicht auf einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb gerichtet ist.
Voraussetzung ist allerdings , daß die Erträge dieser A .-G . oder
GmbH, hauptsächlich aus

'
dieser Vermögensverwaltung herrühren ,

und daß sie ausschließlich dem Berussverband zufließen. Es handelt
sich hauptsächlich um die Berwaltunasgesellschaften. welche sich die
politischen Gewerkschaften errichten müssen , weil sie selbst nicht rechts -
fähig sind . So hat die Arbeitergewerkschafi eine A .- G . gegründet,
in der Zeitungen zur unentgeltlichen Verteilung an die Mitglieder
gedruckt werden, und die das Vermögen der Gewerkschaft verwaltet .
Die Freilassung dieser Verwaltungsorganisationen ist durchaus be-
gründet und berechtigt.

Wegen der Freilassung der Sparkassen herrschten große Diffe-
renzen. Auf der einen Seite wurde vollständige Steuerfreiheit ver-
langt , gleichviel, was für Geschäfte sie machten; auf der anderen Seite
wurde die Steuerfreiheit nur für gerecht gehalten , wenn und soweit
sich die Sparkassen auf die Pflege des eigentlichen Sparkassenverkehrs
beschränken ! soweit sie andere Bankgeschäfte machen , sollten sie den
Banken gegenüber nicht privilegiert werden. Jetzt sind befreit die-
fenigen öffentlichen oder dem öffentlichen Verkehr dienenden Spar -
lassen , die sich auf die Vflege des eigentlichen Sparkassenverkehrs
beschränken : was dazu gehört , wird der RFM . bestimmen.

Die Einkünfte der Sparkassen aus sonstigen Geschäften unter -
liegen der Steuer .

Die Aufsichtsratstantiemen wurden bisher nach § 63 des Kap .-
Verk.-St .- G . mit 20 Prozent versteuert. Diese Vorschrift ist gestrichen

, worden , weil sie nicht in das System dieses Gesetzes passe. An ihrer
Stelle ist jetzt im Körp . -St .-E . bestimmt, daß künftig die Aufsicht?-
ratstantiemen nicht mehr als abzuqsfähige Werbungskosten behandelt
werden dürfen , sondern ihrer vollen Höhe nach bei der Gesellschaft
besteuert werden : da der Steuersatz für Erwerbsgesellschafteen auch
20 Prozent beträgt , hat sich materiell dadurch nichts geändert . Diese
Tantiemen gelten auch als Mindestbetrag des von der Gesellschaft er -
zielten Einkommens.

Der Steucrtarif weist wesentliche Aenderungee auf . Die Steuer
beträgt

aften gehören auch nach neuem Recht nicht dazu,
für steuerpflichtige Genossenschaften und für GmbH., mit Sitz

oder Leitungsort im Inlands deren Stammkapital oder Einlagen -
summe oder steuerliches Vermögen den Betrag von 50 000 NM . nicht
übersteigt , die gleiche Staffelung wie die Einkommenssteuer für na-
türliche Personen , also für die ersten 8000 Mark 10 Prozent , für die
weiteren 4000 Mark 12 lA Prozent usw .

Diefe Gleichstellung solcher körperschaftlicher Gebilde mit phy -
fischen Personen ist zu begrüßen : sie ermöglicht es insbesondere dem
Einzelkaufmann , ohne höhere Steuerbelastunq sein Unternehmen in
der weniger riskanten Rechtsform der GmbH, zu betreiben .

e) bei den anderen Steuerpflichtigen 10 Prozent . Diesen Satz be-
zahlen auch Versicherungsvereine a . G ., die nur Mitglieder versichern ,
Genossenschaften , deren Betrieb sich auf den Kreis *>ei Mitglieder be¬
schränkt , die Privatnotenbanken , die unter Staatsaussicht stehenden
Hypothekenbanken und die beschränkt steuerpflichtigen Erwerbsgesell-
schaften für bestimmte Einkünfte.

Wenig glücklich scheinen folgende Vorschriften zu fein, die sich
mit den Organen und Beamten der Erwerbsgesellschnften befassen :

») Zunächst ist analog der Verbrauchsbesteuerung bei den phnsi-
schen Personen bestimmt, daß dem Mindesteinkommen, das aus der
Summe der Aufsichtsratstantiemen besteht, hinausgerechnet werden
kann die Summe der Tantiemen , Entschädigungen und Belohnungen ,
die an Mitglieder des Vorstands und „Angestellte in leitender Stel -
lung" gewährt werden , ohne dag sie vertraglich zugesichert waren .
Feste Gehälter und vertraglich garantierte Tantiemen fallen nicht
unterliefe Fiktion , weil sie Geschäftsunkosten sind , die auch in Ver -
luftjahren bezahlt werden müssen . Daß hier zahlreiche Zweifel auf-
treten werden , ist sicher . Die Zahl der Angestellten „ in leitender
Stellung " wird sich mindern : die Zahl der garantierten Tantiemen
auch : mehren werden sich die Differenzen zwischen Gesellschaften und
Finanzämtern . Diese . .Kannvorschrift" hätte erspart bleiben können :
sie ist genau ein Schönheitsfehler wie die Besteuerung nach dem Ver-
brauch im EinkStG .

d) Sodann ist bestimmt, daß steuerlich abzugsfähig sind die Ver-
gütungen jeder Art . die auf Grund der Jahresabschlüsse entweder an
Mitglieder des Vorstands . ..die nicht lediglich zur Überwachung oder
Beaufsichtigung der Geschäftsführung bestellt sind." oder an Ange -
stellte oder Arbeiter für ihre Tätigkeit gewährt werden .

Diese Differenzierung der Vorstandsmitglieder ist sehr wenig
glücklich. Man ahnt , was der Gesetzgeber will , aber es ist praktisch
nicht zu schaffen. Das Gesetz kennt Vorstandsmitglieder einer AG . ,
bezw . Geschäftsführer einer G .m .b .H . Fällt der leitende Generaldirek-
tor eines Weltunternehmens CAEG . . Badische Anilin usw .) vielleicht
nicht bei einer kleinlich fiskalischen Interpretation unter diese Per -
sonen , weil er wirklich in ber Hauptsache die Geschäftsführung nur
überwacht und beaufsichtigt und darauf achtet , daß feine weitgespann-
ten Intentionen auch ausgeführt werden? Wo soll daa die Grenze zwi -
schen der Tätigkeit der Vorstände und der des Aufsichtsrats sein ? Man
bätte sich besser an Terminologie und Begriffe unseres Aktienrechts
gehalten , statt hier neue Begriffe und damit Wirrungen zu schaffen.

c) Endlich ist bestimmt , daß nicht abzuasfiihig find die Ver -
gütungen ieder Art . die von Erwerbsaescllfchaften an die zur Über¬
wachung ihrer Geichäitssührung verfassungsmäßig bestellten Personen
(Mitglieder des Auksichtsrats, des Grubenvorstands , des Verwal -
tungsrats usw .) aewährt werden, auch soweit es sich um Werbungs -
kosten handelt . Das steht im Zusammenhang mit der unter a) be¬
handelten Neuregelung der Tantiemesteuer , scheint aber unnötig ,
nachdem schon an anderer Stelle die Summe dieser Tantiemen als
Mindesteinkommen bestimmt wurde. Aber gerade diese Stelle zeigt,
wie schwer es sein wird , in klarer und gerechter Weise die unter b)
dargestellte Differenzierung in der Praxis vorzunehmen.

Das Prinziv der Vorauszahlungen nach der letzten Veranlagung
und der Abschlußzahlungen beibt im Eink.-St .-G. und im Körp .-
St . - G . beibehalten .

Es müssen von den Steuerpflichtigen bis zum Empfang eines
Steuerbescheids für den laufenden Steuerabschnitt auf die Steuer -
schuld dieses Steuerabschnitts am IS . Februar . IS . Mai , IS . August
und IS . November Vorauszahlungen geleistet werden, die je ein
Viertel der zuletzt festgestellten Steuerschuld betragen . Erhöhungen
und Ermäßigungen dieser Vorauszahlungen sind im Einzelfall zu-
lässig . Nach der alljährlich vorzunehmenden Veranlagung für den
laufenden Steuerabschnitt erfolgt dann die Abschlußzahlung.

Damit ist das bisher provisorisch in unsere Steuergesetzgebung
eingeführt gewesene Prinzip der Vorauszahlungen darin für die
Folge fest verankert worden . Es bringt dem Reich immer laufende
Einnahmen , es erleichtert dem Zahlungspflichtigen die Aufbringung
der Steuern . Es muß nur dafür gesorgt werden , daß ungerechtfer-
tigte Zuvielzahlungen der Wirtschaft erspart bleiben . Denn die
laufend zu zahlende Umsatzsteuer erfordert schon soviele Mittel , daß
manchem Geschäftsmann die Steuerlast auch in Zukunft noch Sorge
bereiten wird . Andererseits kann man dem Lohnempfänger nicht zu -
muten , daß von seinem Einkommen automatisch die Steuer einbehalten
wird , wenn man nicht das gleiche auch mit den anderen Steuer -
zahlern erreicht.

k °raNkt « rtvr AdvvÄdörss .

Frankfurt a . M ., 20. August . ( Eigener Drahtbericht .) An der
heutigen Abendbörse verlief das Geschäft sehr ruhig . Die Stimmung
war nicht unfreundlich, und die Kurse waren zumeist gehalten . Che -
mische Aktien begegneten etwas Interesse und Kaufneigung . Am Mon-
tanmarkt waren Phönix gegenüber der schwächeren Notierung an der
Nachbörse um 1 Prozent gebessert . Am Bankmarkt zogen Darmstädter
und Deutsche Bank um je O.SO Prozent an . Kriegsanleihe leicht ge-
bessert 0,150. Die Abendbörse schloß still in behaupteter Haltung . —
Deutsche Anleihen : 5 Prozent Reichsanleihe 0,147 )4 , Schutzgebiets¬
anleihe 2,850. Ausländische Renten : Zolltürken 6,28 , Bagdad 2,625 .
Bankaktien : Commerzbank 94 , Darmstädter Bank 112MI , Deutsche
Bank 114J^ , Diskonto 103 % , Dresdener Bank 100K, Mitteldeutsche
Kredit 93Reichsbank 121,62 , Oesterr. Kreditaktien 8% . Montan¬
aktien : Harpener 89K , Mansfelder 63 % , Phönix 64 )4 , Rheinische
Braunkohlen MV », Kali Aschersleben 119. Chemische Aktien : Ba¬
dische Anilin 121 )4 , Chemische Griesheim 115 , Goldschmidt 66 )4 , Holz-
verkohlung 4,8. Jndustrieaktien : Adlerwerke Kleyer 47 )4 . A .E .G . 95,
Dyckerhoff u . Widmann 28 % , Elektr . Licht u . Kraft 96 . Eßlinger Ma -
schinen 36 )4 , Inag 0,51 , Gebr. Iunghans 6S , Rheinische Metall 26 )4
und Zucker Heilbronn 54 % .

Mannheimer Börse .
N. Mannheim , 20. August. (Eigener Drahtbericht .) An der

heutigen Börse notierten bei freundlicher Tendenz : Pfälzische Hypo -
rbeken 49 , Brauerei Durlacher Hof 102, Brauerei Sinner 70. Brauere ,
Werger 105 , Mannheimer Versicherung 59 % , Gebrüder Fahr 42 ,
Knorr Heilbronn 47, Pfälzische Mühlenwerke 75 , H . Schlick u . Co . 7»,
Vereinigte Freiburger Ziegeleien 45, Westerregeln 135, Zuckerfabrik
Frankenthal 58 , Waghäusel 56 % .

Banken und Geldwesen .
Weitere Entlastung der Reichsbank.

Die Entlastung des Reichsbankstatuts hat in der zweiten
Augustwoche weitere Fortschritte gemacht . Nach dem Bankausweis
vom 15 . ds. Mts . wurden 577 Millionen RM . an Wechsel - und
Lombardkiedrten von der Wirtschaft zurückgezahlt und 34 Mil -
lionen RM . in Rediskonten seitens der Reichsbank an ösfentlichen
Stellen neu begeben. Dementsprechend gingen die Wechselbestände
der Bank um 88,2 auf 1617,9 Mill . RM . und die Lombardsorderun-
gen um 3,5 auf 20,3 Mill . RM . zurück. Der Effektenbestand
zeigt eine geringe Vermehrung um 0,2 auf 201,9 Mill . RM . Für
die gesamte Kapitalanlage ergab sich darnach eine Abnahme um
9 >,5 auf 1840,1 Mill . RM . Die Summe der rediskontierten
Wechsel erhöhte sich von 44S .3 auf 479,3 Mill . RM .

Der Banknotenumlauf hat sich weiter um 99,4 Mill . aus
2S73,2 Mill . RM , der Umlauf an Rentenbankscheinen um 49,2 auf
1572,7 Mill . RM . vermindert,' im ganzen hat also der Verkehr
während der Verichtswoche 148,6 Millionen RM . papierene Geld-
zeichen abgestoßen . Durch die Rückflüsse erhöhten sich die Kassen '
bestände der Bank an Rentenbankscheinen von 215,5 auf 264,7 Mill .
RM . Die fremden Gelder vermehrten sich um 116 auf 926,S
Mill . RM . im wesentlichen wieder durch Zugänge bei den öffent«
lichen Guthaben .

Die Deckungsreserve an Gold und Devisen stellte sich auf
1 472,2 Mill . RM . , davon 1114,5 Mill . RM . in affektivem Gold
und 3S7.7 Mill . RM . in Deckungsdevifen . Die Notendeckung durch
Gold und Devisen besserte sich von 59,S auf 62 Prozent , die Deckung
durch Geld allein erhöhte sich dabei von 45 auf 47 Prozent . — Die

i f fis fi 9$ ^*
Schcidemilnzenbestände der Bank nahmen um 1,4 aus <*><"
RM . zu.

Zahlungsschwierigkeiten einer Kölner Banksirma . Die _ lUlIj
firma C . Daewes ist in Zahlungsstockungen geraten .
zur Besorgnis liegt aber nicht vor, da, wie das Bankhaus ^ cj
die Aktiven die Passiven ganz erheblich übersteigen und ve >
Abwicklung alle Gläubiger befriedigt werden können - D» , ^
Haus , welches bereits seit 77 Iahren besteht , hat
jehen . Geichäftsaufsicht zu beantragen . Unter den .
Firma , die alle schwer einzutreiben sind, befindet sich ein . [$ ,
von 200 000 R .M . an die Stadt Sinzig . Die Stadt ® e

hL r »1*zn 200 000 R .M . an die Stadt Sinzig . Die <staor
otzdem sie den Prozeß in erster Instanz verloren hat , " im
hen zurückzuzahlen . Es sind bereits darüber Verhanmu

Ministerium des Innern iin Gange . Außerdem besteht
Anspruch gegen den bayerischen

' Fiskus von rund 4Ol• "
Schließlich ist gegen einen Geldgeber wegen zuviel gezayn
ein Rückvergütungsanspruch von über 500 000 R .M . 9erV",.
lend gemacht worden. Außerdem besteht ein Schadenserja,'
gegen den Reichsfiskus in Höhe von 400 000 R .M.

Industrie und Hände ?

Gesellschaft für Spinnerei «. Weberei Ettlingen fiii '"
Verwaltung teilt uns mit , daß die Herren Direktoren -p«

n K !'
mel und Dr . Rudolf Bäuerle am 1 . JuliJ5 . I . aus

Gesellschaft für Spinnerei «. Weberei Ettlingen
ltung teilt

dols iouutne um i . o " il " ' Vr. iü Jl " '
stand der Gesellschaft ausgeschieden sind . Herr Direktor
t i n ist in den Vorstand eingetreten . Den Herren Roben J

xi«
r

und Karl Hug wurde Prokura erteilt . ort-'11'

Wiirtteinbergische Stockfabrik A . - G. in Mühlacker. ~
t

ü

liche Generalversammlung genehmigte die PM -DilaM PA-
August 1324 und beschloß die Umstellung von 69 M' «1 « elf '

auf 11490 RM . Dem Aufsichtsrat wurde unter
Aktionärs Entlastung erteilt , während sie dem früheren ^
versagt wurde . Außerdem wurde die Liquidation
nehmens beschlossen. . M 1.

'
Wcrger -Braverei AG . in Worms ct. Rh . Wie die f «

einem Prospekt mitteilt , hat der Geschäftsgang im neuen .
^-^ j^«Ir Sno inilf-nde l» CLW .„ iit

ncns ceru;u?ffen . . - (.mi * ,
Werger -Braverei AG . in Worms ct. Rh . Wie die vhI ei!

m Prospekt mitteilt , hat der Geschäftsgang im neuen
Besserung erfahren . Die Aussichten für das laufende w
hängen von der Witterung des kommenden Sommers av . ^ . •
der RM .-Eröffnungsbilanz per l . Oktober 1924 haben 1 w •

ejfl
März 1925 folgende Posten wesentlich verändert . Stan ? jjj «
ten per 1 . Oktober in () : Wirtschaftshäuset 2l >4
( 1 976397) Eisenbahn- und Kraftwagen 104 460 (76 960) , wjifc
gerate 150 798 (97 248) , Schuldner 507 243 RM . (371 976) ' N jW

'

schuldner 108 842 RM (76 091) , Hypothekenschuldner 1«
68

M
(56 538) , Vorräte 736 724 RM . (432 965) . Gläubiger
(567 665) . Außerdem ist ein Passivposten ..Akzepte

' mit ' *
neu hinzugekommen. . , . .. Sa„ fa 'Jjw

Sitiien in i>cr Salvcter - Jndustrle . ^ j
Nitrate (5o . lieht mit sämtlichen Aktiven und Passiven an i>ic _ f

•

Nitrate Co . über . Die bisbcriacn Aktionäre erhalten 25 w
Aktien , deren KurS iebt unaesäbr 8.4 sh ist : 2000 L weree _
und Anaestellten als Absind» « « « ezalilt. Am 28. August
ncralversainmlllngen bei ter Gesellschaft statt , welche A f
sowie die Schaffung von 25 000 neuen 1 Pfund -Aktien
<yefcllschatf genelimigeii sollen, welche hiermit ihr Kavitat o
erhöht . Die San Patrieio - Gefellschaft hätte wegen Stillegu '^
recht auf ihre stör ^erunaönuote verlöten , welches nunmehr «
Rita - Gesellschaft übergeht . b(l 3K

ErvortmSalichkciic « . Nadkränze : .Die Generaldirektion . ,^ „ ,«1 ,
'
j

Store Departements , London , schreibt die Lieferung von
Eisenbahnwaggons , DiSkuZ- Tnv Nr . ' 1000 auß . ^ T'1
Jndta Store Departement . Bran » Nr . 10. Belvedere '
Lvndon . S . W . t . Termin : 28 . August . — Eiscubab «-Gm " ^ ^ ,.
gleiche Slelle schreibt die Lieferung von Untergestellen und e '
bau für Eisenbalmgüterwagen aus . Näheres an dem angk » btid 'lt :-'
Termin : ' 1. September . — Hcizrinrlchtnna , Wasserleitung
DaS leitende Komitee der Jbcra -Amerika -Ansstellnng n> , ^ >el y
die Lieferung und Installation der Heizeinrichtung sür da ? ^
XIII . in Sevilla aus . Die Kosten sind aus 700 000 Pesetas . „„ ul®
Vlekiri,itäis -Ginrichtn »g : Dieselbe Stelle schreibt mit eine«> ^
von 800 000 Peseten die ElektrizitätSelnrichtung des genannten y . ..
Näheres durch das genannte Komitee in Sevilla . Hotel C

~:(liecitit% f*
Termin : 21 . September . — Lokomotio-Zvlinder , Der ■JJ'
ägyptischen Staatseisenbahn schreibt die Lieferung von itcci .
motiv -ZvIindern ans . Näheres durch das Aeavvtische Gcnr
Berlin W. 57, Biiloivstrahe 105. Ohne Termin .

Wirtschaftliche Rundsch ^ 11*
Inkrafttreten des Gesetzes über Zolländerung -n- ^

B -rlin . 20. August .
Las Reichsfinanzmmisterium teilt mit , daß das vom £ gcti ' 11«

nchmigte Gesetz über die Zolländerungcn su
^ gc .

Müllereierzeugnisse, Mais , frisches Fleisch und Zucker a ^ i
tcmber , für Wein aus handelspolitischen Gründen * i gel
Oktober , für alle übrigen Waren mit Ausnahnie^ ^ ^

>

legierungen der Tarif Nr . 869V am 1 . Oktober

Warenverzeichnisses und die Anleitung für die ZoÜabk
spätestens Ende September herausgegeben werden.

Die Lage des Arbeitsmarktes im Reich-
^

i )

Berlin . 20. August,
Ueber die Lage des Avbeitsmarktes im Reiche iw e{i)U >

Jahres erfahren wir folgende Einzelheiten : Die Zachi
"
n

"r ^ ,
-tff

»gelungen uei Sit . c>o» u um x . vuv » " yj
in Kraft treten . Die Ausführungsvorschriften « erden r

erscheinen , insbesondere wird der Neudruck des Reichsz^'
ftfer t 'Ö11

losen Unterstützungsempfänger betrug
Zahl der wirklich Arbeitslosen läßt si >

am August 197 0°V
. de" 0 ji-

> » > » W .st sich annähernd
der ffi den Arbeitsnachweisen geforderten Stellen " ,) ,,n e - qfß
Andrangsziffer , d . h . die Zahl der Gesuche auf je 100 ?>

t # (,j
betrug im Juni 177. Eine spätere Statistik liegt noch n '
Mitteilung der Facharbciterverbände waren von deren - f
Ende Juni 3,5 Prozent vollorwerbslos und >5 .2 ^ *
arbeit angewiesen. Bei dieser verhältnismäßig 5*
läge ist der Mehrbedarf der Landwirtschaft an ®
l> rüKichtigen, der nicht einmal ganz gedeckt werden j» j
BergSaiu betrug die Andrangsziffer Ende Juni 595, "
bearbeitungsindustrie 223, im Baugewerbe 202 XL

Industrie lag im allgemeinen ungleicbmäsii !'.-
im Rubrltzergbau wohl mit vielleicht fO 000 ® .

nt
müssen . Dafür wird aber die Lage im Braunkohlen ^ 91«®

. t ^"1man im Rubrhergbau wohl mit vielleicht l°0 000

Älliicieeurill^ anv »owie im ẑ aiivergvau (Winmuf
ziffern auf dem Arbeitsmarkt für die Angestellten bei

rtiric
"

Vi den Büroangestellten546 (185 weibliche ) , bei f>"
Angestellten 801 (360 weibliche ) , bei den Heizern
449. bei den Techn !?em 848 . Die Andrangsziffern in
rufen betrugen 257 (184 weibliche ) . ^

Ein neues Absatzgebiet für polnische
o. Wien, 20 . August. (Drahtbericht .) Die

sich für den infolge des Zollkrieges mit Deutschland en -
^^ ^ . s,s

fall seines Kohlenabsatzes einen neuen Markt in zsic
'

ßen , haben bereits einen gewissen Erfolg gezeitigt. ^ 5(1%
der österreichische Bundesminister M a t a s a für Pole w „<i _
reiSisäien Regierung dahin eingesetzt , daß die xaM » ^ , •

reichischen Bundesbahnen für die polnischen Kahlem!
Italien derartig niedrig gehalten werden , daß aus . . lis«?
oberschlesische Kohle Polens in Italien gegen die

f iettl
konkurrenzfähig s»in wird . Seit einigen Tagen loui ^
Kohlenzüge von Lundenburg nach Tarvis . Für das ol ' 1

jCjnc ,
gegenkommen hat Oesterreich einige Zugeständnisse i
strieausfuhr nach Polen erreicht.



den ai . A '.t -Utst 1025 .

Jjjchältsaufsie ^t über die „ Aga " - Werke .
R® GlLubigerausschusies . — Die Lieseranten stunden ihre
tUn8«tu — Di « Materiallieserungen gehen fort . — D « Be -
trleidet kein« Störung . — Ruhige Abwicklung der Forderungen

Bedingung .
. lul Berlin , L0. August .

JLSPg* adcnd fand in Berlin die Eläubigerversammlung der
Win . fc

** statt . Nach eingehender Erörterung der Lage des
«* te »

' ~ en® wurde beschlossen, den Antrag auf Stellung
mihi ,

® e i « äjt » nufj « cht einzureichen . Aus der Reihe der
»ii„, wurde ein Ausschuß gewählt , dem Direktor Füller in

»z ? > Direktor W e st e r m a n n von der Lindner AG . in
«i/ck ' ' ^htsanwalt Dr . Dalheim (Bismarckhllttej , Rechtsanwalt
^ ' «nr t,fl (Berlin -Karlsruher Zndustriewerke ) und Direktor

lKronprinz Metall ) angehören . Kommerzienrat
wurde gebeten , den Vorsitz im Eläubigeraucschuh zu

gerichtlicher Vertreter tritt Diplomkausmann

©ttbiftfie fftreffe sMoraen»«S<mb«1 Skr . 382 . Seite » . A

1 tllfj ' viillCvvlCUjUliy UlUiUl UHU IDi ^uUvi/lilwil l |4y VUQ
' • In i ®Sl Abwicklung der bcstelicnd -n Verpslichtungen nicht nur
«« ll .

' rlust , sondern dt « sehr wertvollen Aktiven der „Aga "
" halten bleiben .

Drahtmeldunnen .
3 « Frage der Frachtermäigung für Steinkohlen ,

s . dck . Berlin , 20. August .
hw C" einiger Zeit gehen Gerüchte herum , wonach mit der bevor -
'% » Ermäßigung der Frachttarif für deutsche Steinkohlen zu
^ gen bestimmte Strecken bereits Tarifermähigungen
^ waren . Wir erfahren hierzu von informierter Seit «,

. ^ ichsverkehrsministerium noch keine Anträge in dieser Rich -
Slt jnf

"Begangen find. Die Frage einer Frachtermäßigung für
^ hn> nicht spruchreif ist. Alle an die ' er -
In.

i n Eerüchte geknüpften Vermutungen sind somit gegenstands -
^ übrigens kaum anzunehmen sein , daß ein entsprechen -

^ m ■ bes Reichsverkehrsministeriums getan wird , ohne vorher
^ i».

^ Vertretern des Braunkohlenbergbaues Fühlung ge-

fc,,
en au haben .

der Rohstahlgemeinschaft . — Verlustpreise zu Gunst ««
Sports oder absichtliche Hochhaltung der Inlandspreise ?

» hd . Berlin , 20. August .
haben zwischen der Rcchstcchlgemeinischaft und der

^ 1̂ Arbeitsgemeinschaft der Eigenverarbeitenden Industrie im
bie » Qn ^ ^er deutschen Industrie) Verhandlungen stattgefunden,

^teft ^ kportvergütung für den Monat November neu festiustillcn.
'«ii^^ ^ handlungen find insofern für die deutsche Wirtschaft sehr
2H&ok ' als infolge der fortschreitenden Verbandsbildung in der

We ♦
n^ en Industrie in der letzten Zeit die Inlandspreise dieser

5yie„
' toti der schwachen Wirtschaftslage Erhöhungen erfahren

" Gegensatz hierzu neigen die Auslandsmärkte weiter zur
8oth ergab sich bei diesen Verhandlungen von Anfang an

ISirt 1,0 uach starker Erhöhung der ExportverMungen , die
°»i ^ auch zugestanden wurde . Die neue Vergütung , welche sich
jiteUj ? *

: Stab - und Universaleisen in angemessenen Grenzen hält /

» Eisenbahnmaterial . Rohblöcken , Dynamoblech und Trans -
^ ch die doppelte Höh « d«r alten Sätze , während diese bei

>3) |„
' ' en 25 (7.50) , Nickel 20 (6) , Platin 20 (6) und Vovblöcken 15

Mtfc» ' aus das dreifache der letzten RM . -Summe pro Tonne fest-

, <!^ °rden ist.
* , 7 » unwillkürlich die Frage aufgeworfen werden , ob die Roh -

wfcttir .J' föaft diese Preise als Verlustpreise für die Werke im
Nutt ,

e 5 Exports festgesetzt hat . da sonst nicht zu verstehen wäre ,
Hj . Cs nicht möglich ist . auch die Inlandspreise entsprechend

Glicht
" Spanne zwischen Inland , und Exportpreisen schon mit

an f die derzeitige Wirtschaftslage herabzusetzen . Wie wir
' nehmen die Borsig Werke nunmehr ebenfalls neben der
gemeldeten Oberschlesischen Eisenbahnbedarfs A .- E . an der

° " gütung teil .
Zur Wiedereinführung der SamstagbSrse .

. Verlin , 20 . August .
* 0„ t s

ct Deutsche Bankbeamtenverein mitteilt , hat er im Hin -
Hon ), s

c Wiedereinführung der Samstagbörse beim Börsen »
8f

Itoit • . Antrag gestellt , die Vörsenzeit auf VA Stunden der -
5 ' begrenzen , daß die Börse bereits um 1255 Uhr schließt .

hd München , 20. August .
Liquidationen im Jakob -Michael -Konzern .

Ji » iß
-f - hat die Gesellschaft für das abgelaufene Geschäftsjahr

Ms »n, . .? " °n 20 443 N .M . zu verzeichnen , der auf neue Rech-
In- As » ^ ?gen wird . In der Bilanz stehen den Kreditoren mit

- Debitn, --^ i » von 21157 R .M . gegenüber . Im Ee -
erwaltung , daß mit Rücksicht auf dasCi 'sWi*w ' 0re" in Höhl

kniete N bemerkt die Bl
» I. "OOtrintA Ii . , s.L% e jv

° ' Q
.n|äjretten der allgemeinen Wirtschaftskrise die plan-

y °i in
0 ?ötifation nicht durchgeführt werden konnte. Es wurde

»Na * ersten Hälfte des abgelaufenen Jahres die Betriebs-
^ ^es Werkes beschlossen. Durch den Ausfall jeglicher Pro-
^nne ist der eingetretene Verlust unvermeidlich geworden.

An Stelle der ausgeschiedenen Herren Rühm und Dr . Saloschin
wurden neu gewählt der Kaufmann Koratkowski und der Kauf -
mann Bringmann , beide aus Berlin . Zu Liquidatoren wurden die
Herren Palmberger und Janow aus Berlin bestellt .

In der o . ld . -V . der „Mcwag " Elektromotorenwerk « A .E . in
München wurde ebenfalls der Jahresabschluß für 1924 einstimmig

bei einem A .Kgenehmigt und beschlossen, den von 94 800 R .M .
entstandenen Verlust in Höhe von 51423 R .M . vorzutragen . Ferner
wurden die Vorschläge auf Auflösung des Unternehmens gutge -

In der Bilanz stehen den Debitoren mit 42 484
reditoren mit 144 380 R .M . gegenüber . Auch bei diesem Unter «

nehmen wurde in der ersten Hälfte des abgelaufenen Geschäftsjahres
infolge des durch Lieferungsjchwierigkeiten verursachten Produt
iionsausfalls vor Wiederaufnahme der planmäßigen Fabrikation

Betriebsstillegung des Werkes beschlossen. Aus dem A .R. ist
Fritz v . Liedermann ausgeschieden. Reu wurden die Herren

die Betriebsstillegung des
Dr. Fritz v. Liedermann
Koratkowski und Bringmann, beide aus Berlin, gewählt . Zu Liqui -
datoren bestellte die Verwaltung die Herren Deutschmann-München
und Hankow- Berlin.

Die o . C . - V . der „Bis " A .E . für Motorenbau in München ge-
nehmigte die Regularien für das Geschäftsjahr 1924. Bei einem
A . K . von 100 000 R .M . hat die Gesellschaft einen Verlust von 15 282
R .M . erlitten , der zum Vortrag gelangt . In der Bilanz stehen De -
bitoren mir 56 381 und Kreditoren mit 553 261 R .M . zu Buche . Die
weitere Verschärfung der allgemeinen Wirtschaftskrise gerade in
einem Zeitpunkt , in welchem die Gesellschaft bemüht ist, unter
großen Aufwendungen eine umfangreiche Serienfabrikation aufzu -
nehmen , hat dazu geführt , daß nicht nur das vergangene Geschäfts -
iahr mit einem Verlust von 15 282 R .M . schloß, sondern daß sich auch
die Geschäftslage im laufenden Jahr « weiter verschlechtert hat und
zur Stillegung des Betriebes führt . Die dadurch notwendig ge-
wordene Liquidation wurde von der Verwaltung genehmigt . Für
die aus dem A .R . ausscheidenden Mitglieder Schlesinger und
r>. Riedheimer wurden neu die Herren Koratkowski und Bringmann -
Berlin gewählt .

^
hd . München , 20. August .

Wie wir erfahren , hat vor kurzem eine Gesellschaftsversammlung
der Betriebsgemeinschaft Kachlet -Franken G .m .b .H . , an der bekanntlich
die Rhein -Main -Donau AG . und das Großkraftwerk Franken AG .
beteiligt sind, stattgefunden , um zu der Frage der Stromlieferung an
das Bayernwerk Stellung zu nehmen . Dem Vernehmen nach soll sich
die Betriebsgemeinschaft damit einverstanden erklärt haben , daß der
Strom des Bierebtwerkes an das Bayernwerk gegen eine entsprechende
Transportgebühr abgegeben wird . Allem Anschein nach hat sich also
die Betriebsgemeinschaft zu erheblichen Konzessionen an das Bayern »
werk entschlossen, die wohl auch das Entgegenkommen der staatlichen
Wasserkraftwerke voraussetzen . Vielleicht geht man in der Annahme
nicht fehl , daß dieses Zugeständnis der Betriebsgemeins ^ aft von der
Genehmigung der Auslandsanleihe für die Rhein -Main -Donau AG .
abhängig gemacht wird . Sollte das Entgegenkommen der Betriebs -
gemeinschaft zu einer ' Einigung mit den staatlichen Wasserkraftwerken
führen , so wäre ein solcher Erfolg im Interesse einer einheitlichen
Stromversorgung Bayerns , die bekanntlich Staatsminister a . D .
Schweyer mit Nackdruck fördert , nur zu begrüßen .

Die EV. der Seidenbaus Haimann AG. in München beschloß die
Umstellung des AK . auf 250 000 RM.

Aus New Vork wird gemeldet , daß die Anleihe der Stadt Mün -
chcn bei dem Bankhaus Harris Forbes u . Co . in einer Höhe von
etwa 8,7 Millionen Dollars bei einer 7prozentigen Verzinsung auf -
gelegt werden soll . Ter Ausgabetermin steht noch nicht fest. Die
Li' ufzeit soll 20 Jahre bei jährlicher Ratentilgung betragen .

Köln , 20. August .
Wie wir erfahren , gehört zu den Gläubigern der in Zahlung ?-

schwierigkeiten befindlichen Kölner Vankfirma Baumgarten u. Mer «
gentheim auch die deutsche Verkchrskreditbank , Zweigstelle Köln ,
mit einem Betrag von 200 000 RM ., wovon nur etwa die Hälfte ge-
deckt sein soll.

hk. Hannover , 20. August .
Zur Abstoßung des Aktienpakets der Halberstadt - Blankenburger -

Eisenbahn -Eesellschaft durch den Lothringer Konzern erfährt der
„Hannoversche Kurier "

, daß es sich dabei um einen Pasten von nur
5 Millionen und nicht wie fälschlich von anderer Seite mitgeteilt
wurde , um eine solche von 5 1A Millionen RM . handelt . Außerdem
liegt der erzielte Kaufpreis auch etwas über dem augenblicklichen
Börsenpreis . Er beträgt 38 *4 und nicht 35 Prozent . Ferner haben
die AR . -Mitglieder des Lothringer Konzerns Gen .-Direktor Otto
Gehres , Dr . Mosler von der Diskonto - Eesellschaft und Bergassessor
Dr . Schmidt ihren AR .-Sitz in der Halberstadt Blankenburger -Eisen -
bahn - Ecsellschast niedergelegt .

Warenmarkt .
Produkte und Ko 'onialwaren .

N . Mannheim , 20. August . (Eigener Drahtbericht ^) Produkten «
börse . An der Börse war die Erundstimmung fest , das Geschäft verlies
jedoch Wr ruhig . Verlangt wurden per 100 Kilo bahnfrei Mann-
heim : Weizen inl. 26.50—26, ausl . 29.50—31 , Roggen int . 20.50—21 .50 ,
ausl. 23, Braugerste 26—28, Futtergerste 21—22 , Hafer inl. wurde
erstmals mit 19.50—20.50 genannt , ausl . 20.50—22 , Mais mit Sack
22.25—22.75, Weizenmehl Spezial Rull 38.50—40 .75 , Roggenmehl
je nach Herkunft 28.50—29.75 , Klei« 12 .25—12 .50 RM.

l e n 35—40, Pfirsich 60—70 Psg . — F r üh m a r k t v . 20. Aug . :
Bühler Frühzwetjchgen 18—19 Psg . Anfuhr gut . Absatz stockend .
Vereinzelt wurde von Schweizer Händler für ausgesuchte Ware
23 Pfg . befahlt . — Acherner Ob st markt vom 19 . Aug . : Birnen

30 Pfg . , Aepfel 14 Pfg . , Frühzwetschgen 19—20 Pfg . Anfuhr mit «
itelmüßig , Absatz stockend

Stuttgart , 20. Aug . Landesproduktenbörse ._ (Eig . Drahtb )̂
Weizen 25—27, Sommergerste 24—26.50, Roggen 21 .50—22.50, Hafer
17—22, Weizenmehl 41 .50—42.50, Brotmehl 34 .50—36 .50 , Kleie 12
bis 12 .50, Wiesenheu 5 .50—6 .50, Kleeheu 6 .50—7 .50, Stroh 4—5 .60 JL

Nürnberg , 20. Aug . (Eig . Drahtb .) Hopsenmarkt . Zufuhr
20 Ballen,Umjatz 50 Ballen , Preis für Hallertauer 130—240, Markt¬
hopfen 130—240, Tettnanger 395—425 R .M . Tendenz : Für neu «
Ware Preise steigend .

* Magdeburg , 20 . August . (Eigener Drahtbericht .) Termin « für
weißen Zucker erkl . Sack frei Seeschissseite Hamburg für 50 Kilo netto .
August 16—16 .40, September 16—16 .40, Oktober 15 .80—15 .90, No¬
vember 15 .55—15 .65, Dezember 15.65—15 .75 , Januar 15 .65— 15 .75,
Februar 15 .90—16, März 16—16 .10. Tendenz ruhig .

Hamburg , 20. Aug . lEigener Drabtbertcht .» Warenmarkt . Kaffee :
Der Markt war ruhig , die Nachfrage bc » BcdarfSgeschäfte » weiter gut .
namentlich 'ür gute und fetne Qualitäten . Die San 'osofferten sind nur
um 1 sh niedriger . — Kakao : Die Stimmung war weiter fest, da»
(SefchÄft unveräntert ruhig . DaS Ausland meldet ebenfalls keine Ver »
ünderung . — Net » : Slttf Bast » unveränderter Preise ist die Tenden »
beute ruhig . Burmah II loko August und September IS , Oktober - Novem »
ber 15. ii /sl, Dezember 1B.S, Burmah Bruch A I loko und August 18.4 >4 ,
spätere Nndienungen 18.155 , Burmah Bruch A II loko August und Scv «
tcinber 12 .10K , Moulmein loko und August 20.8 , spätere Andienungc »
LN.S, Slam loko 21 .6. Putna loko 20.» »Ii . — Au » Iand » « ucker : Der
Markt blieb «ien 'lich ruhig und unveränlcrt . Ttt Umiätze ginge » vbe «
d- n gewohnte » timfcng nicht h>n<iuS Tschechische Kristalle Feinkorn Ii>ko
notierten 18.7 ^ , September 16.7U » November -Dezember 15 .9 sh , Java
25 loko 10.1K . — Schmal, : Tendenz fest. Amerikanische » notierte
42 % , raffinierte» 4M—ii %, Hamburger Schmalz 46H Dollar» Je 100
Kilo netto . — Hülsenfrüchte : Bei mittlerem BedarfSgcschäft
lebten Preisen tendierte der Markt in stetiger Haltung . — Kutter »
mittel : Die Tenden , war bei mittlerem BedarfSgefchäft ruhig . Di «
Preise blieben unverändert . — Oel « und Fett « : Tendenz ruhig ,
ebenfalls bei Chcmtkalten .

Hamburg , 20. August . (Eigener Drahtbericht .) Kaffeetrrmin «
Notierungen . (5 % Uhr .) Basis Superior Santos : März 87,75 B .
87,25 © ; Mai 85,75 B , 85.25 <5 ; September 99 B , 98,75 G ; Dezember
94.50 B , 94 G . Tendenz ruhig .

* Bremen , 20. Aug . (Eigener Drahtbericht .) Baumwoll «
terminnotierungen . (Bremer Verein für Terminhandel ) für 1 engl .
Pfd . nordamerikanische middling , nicht unter low middling in
Dollarcents . Sept . 25.09 V , Okt . 24.70 G . 24 .78 V . Dez . 24.95 G,
25 B , Jan . 24 .89 E , 24.90® , März 25 .02 G , 25.03 B , Mai 25.25 G,
55 .32 SB, Juli 25.33 G , 25.40 B . Tendenz still .

V ohmarkt .
N . Mannheim , 20. August . (Eigener Drahtbericht .) viehmartt .

Zum heutigen Kkeinviehmarkt waren zugeführt und wurden per
50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 105 Kälber 48—85 , 6 Schafe 36
bis 54, 56 Schweine 74—92, 930 Ferkel und Läufer 18—55 RM . pro
Stück . Marktverlauf : Mit Schweinen und Schafen langsam ; Schwein «
ausverkauft : mit Kälbern mittelmäßig , ausverkauft ; mit Ferkeln
und Läufern ruhig .

Wertheim , 20 . August . Schweinemarkt . Auf dem gestrigem
Viehmarkt waren 109 Milchschweine und 12 Läufer aufgegeben .
Die Preise stellten sich für Milchschweine auf 70—85 Mark , für Läu -
fer auif 120—140 Mark für das Paar . Der Geschäfisgano . war lang -
sam . Großvieh war nicht ausgetrieben , da in den benachbarten De -
zirken die Maml - und Klauenseuche noch mehr verbreitet ist. Aus
einer öffentlichen Erklärung der unterfränkischen Kreisrcgierung ist
zu entnehmen , daß die Ausbreitung der Seuche durch die Sorglosig »
keit der Tierbesitzer gefördert wird , die es häufig unterlassen , bei
Ausbruch der Seuche sofort Anzeige zu erstatten Infolgedessen sind
zur Zeit in Unterfranken 9 Bezirke verseucht .

Haslacher Schweinemarkt vom 17. August . 262 Schwein « zum
Preise von 25—55 Mar ? pro Paar .

Freiburger Schlachtviehmarkt vom 18. August . Auftrieb : 27
Ochsen, 13 Farren , 21 Kühe , 9 Rinder . 65 Kälber und 222 Schweine .
Es galten Ochsen 56—58, Farren 52—56 , Kühe 56—58 Kälber 80
bis 84, Schweine 90—94 pro Zentner Lebendgewicht . Der Handel
war mittelmäßig . Es blieb ein Ueberstand von 2 Farren , 6 Ochsen,
6 Kühen und 2 Kälbern .

Viehmarkt in Müllheim vom 17. August . 34 Ochsen. 41 Kühe ,
und 19 Stück Jungvieh . Man zahlte für Ochsen 500—700 , für kleinere
350—450 , für Kühe 420- 650 Mirf . für Kalbinnen 500 - 750. Das
übrige Jungvieh kostete 200—320 Mark . Der Verkehr war mittel »
mäßig .

Stuttgart , 20. Aug . ( Eig . Drahtb .) Schlachtviehmarkt . Es
waren zugeführt und wurden per 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt :
30 Ochsen 54—58, 23 Bullen und 160 Junabullen 54—57 , 159 Jung »
linder 60—64 , 28 Kühe 33—44 , 735 Kälber 80—89, 902 Schweine
96—97, 6 Weidemastschafe 85—88 Jl . Marktverlauf : Bei Kälbern
lebhaft , sonst langsam .

Retailc .
Pforzheimer Edelmetallpreise , vom 20. August . Gold 2800—2812

bis 2814, Silber 96,40- 96,90 - 98,30 , Platin 14,62- 15 -25.
hf . Hamburg , 20. Aug . (Eig . Drahtb .) Metalle . Kupfer , Aug .

i23V»—123 !̂ , Sept . 124^ —124 '/« , Okt . 125K —125M , Nov . 127N
btsJ273 / v, Jan . 128—1281/4 , Platin ( je Platte ) 13.75—14.25 ; Queck¬
silber IV/ , Geld ; Zinn , Aug . 524—530 . Sept . 526- 530 , Okt . 527 bis
528 , Nov . 528- 532, Dez . 529—533 , Jan . 531—533 ; Zink 74 ^ —75 ^ ;
Gold (1 Gramm ) 2 .80- 2 .82 ; Silber (1 Kilo ) 96 >/»- 97 !4 . Die Preis «
verstehen sich für 100 Kilogramm . „ «

v.D . London , 20. August . (Eigener Drahtbericht .) Metallanfangs »

kurs«. Kupfer per Kasse 63'/- . per 3 Monate 64'/, . Zinn per Kasse
257 ^ , per 3 Monate 260J4 , Blei nahe Sicht 38% , entfernte Sicht
37% , Zink nahe Sicht 37, entfernte Sicht 36 ^ .

v .D . London . 20. Aug . (Eig . Drahtb .) Metallschlußkurse .
Kupfer per Kasse 63 ^ , per 3 Monate 64. Zinn per Kas,e 257 , per
3 Monate 259% , Blei nuhe Sicht — entfernte Sicht 37 % , Zink nahe
Sicht 3615/16 , entfernte Sicht 807/1 «.

STATT KARTEN .

Danksagung .
yv Für die vielen Beweise aufrichtiger Te Inahrr.e bei dem
h«. _ ";en Verlust meines guten Gatten , unseres treu -

borgten Vater»

Carl Astfalk
sPf«chen wir, im Namen Aller , unaerntiefgefühltenDank au« .

Mosa Astfalk , geb Schmidt
Wera AstralU
Carl Astfalk .B16714

Danksagung -
pjür die uns anläßlich des Heimganges meiner geliebten
nah

' Unserer stets treusorgenden Mutter , erwiesene Teil -
Wir Ä ; SOw ,e für die vielen schönen Blumenspenden sagen
«ianiro unseren herzlichsten , innigsten Dank . Insbesondere
Woru w,r dem Herrn Geistlichen für die trostreichen
%ihro j n <̂ sprechen allen denen , die meiner lieben Frau
Hilf » t ? '^rer schweren Krankheit in so reichem Maße
tiefuBfnl!

"
? 3' un (3 Beistand geleistet haben , ebenfalls unseren

Ihltesten Dank aus B 16701
^« flsruhe , den 20. August 1925 .

waldhornsir . 2, II.

Wilhelm Brennelsen
und Tochter Emilie .
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lohnt sieb !
WirliefernIhnen sämtliche

Herren - , Damen - und Buischen-
Confektion sowie Manufacturwaren
zu billigst - Preisen , prima Qualitäten
bei strengster Diskrektion auf bequeme

Teilzahlung
Lagerbesuch ohne Kaufzwang

Karl Storsberg
Kaisertraße 247 , Eingang Leopoldstraße

am Kaiserplatz 157S8
Schwestergeschäfte : Saarbrücken , Mannheim ,
— Ludwigshafen , Pforzheim , Elberfeld . —
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Vom Transport SefiM
biflte 831 (5617

breismert , u 5 und 12 Ä
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I Kliimvf Wni . & die ..Bürgerst ! 11.

S« s Saar

orima Qualität , iu fonfuremloS 6in . ® reifen,fon >ie
" o 0 « und Kochherde crbalten Sie bei

Ambe " G . m. b . H., Amalienslr . 37.
— Teilzahlung gestattet . — B15806

Hlnmtltlttii , BttoMrilt ftltUnft .

Bohnen - u . MllWnder
Wasch,übe », ftttfttl jeder
Gröhe «u verlauten

BUraerstrak « 1»
Revaratureu werden
betorat .

V/er sick vor 8ekal! sn sekUt^en will
bediene sich beim Auftreten von

©
Ungeziefer

der altbewahrten Finna
Denis die Versicherang

gegen Ungeziefer
Anton Springer

> K1 , Tetef

©
Ettlintferstraße M , Telefon 2340 .

Älteate , eiBßte u . leistungsfähigste Anstalt am Platz «.
1000-fach begutachtete Mittel u . Methoden . Ortsfest«
Entmotlungsanlage , iaiionelle Wanzenvemichiung ,

Zimmer von Mk . 5— an. 14881

Margitenwerden rai » und 'auber
anaeserttgtin « .Dr « » erei
der „Äadischen VttSft "

T/ntete neueste Sc/wpÄm -o [ _

macht
alt ! \

Darum färbt man mit
Hen . igson o altoewähit .

iaarlüibt .jilto
"

Naturgetreu ! Waickecht!
Selbst leicht anzuwen -
den - Lb87a

Äos -Apoiheke
Löwen -Apoldeke .

irclLea
'

J r̂rrnjai

ildteA ^ rerna . ^

A - MM CK STEIN 4 SOHNE - DRESDEN

J ^ rcma .
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Wiener Operette imstädt. Konzerthans
Heute Freitag , 21 . August , abends 7 ' u Uhr

die beliebte Operette
Ein

15574

von Oskar Straus -
Billett » von Mk. 1.50 —5 .30 bei fr . MOUet , naisentrasse , Zigarren
Brunnert , Kaiserallee . Holzsdiuh , Werderstr . 4t und an der Tageskasse .

Morgen zum ersten Male : Der sttße Kavalier .

Kassenverlegung .
Wegen baulicher Aenderungen in den Kas-

senräumen der Stadlhauptkasse müssen die Kassen
für etwa 10 Tage verlegt werden ; es befinden stch :

Die Haupikasse (bisher Schalter g) vom SamS -
tag , den 22. dS . MtS . ab in den Räumen der
Jlädt . Sparlasse , Karl -Friedrichstr . ö (Eingang
vom Marktplatz ) ,

Die
und BetriebZverm ^ „ . . .
biiher Schalter 1 bis 5) vom Montag , den 24.
MtS . ab in der StSdt . Handelsschule , Zirkel 22.

Die Sportelkasse ( Mieten , Pachten , Schulgel -
der . Handwerkskammerbelträge und Sportein aller
Art bisher Schalter 7) vom SamStag , den 22. dS.
MtS . ab im Rathaus , Zimmer 39.

Die Umlagekasse ist am SamStag , den 22. dS.
MtS . des Umzugs wegen geschlossen.

« tadthauptlasse . 15811

Umlagekasse (Gemeindesteuer auS Grund -
IriebSvermögen sowie Gebiludesondersteuer ,

bisher Schalter 1 bis 5) vom Montag , den 24. dS.

Detfldjer Swurerßund.
1 . Die Ortsgruppe Karlsruhe des Sparer -

schutzverbandcs läßt vom 24 . dS . Monats an auch

SamStagS ) nachmittags von 4 bis 6 Uhr ihren
Mitgliedern unentgeltlich Rat und Auskunst über
alle Aufwertungsangelegenheiten erteilen .

2. Der Text der AuswertungSgesetze nebst Um -
rechnungStabclle ist zum Preis von 20 Pfg . bei
der Geschäftsstelle des Verbandes , Kaiserstrane
Nr . 56 , III ., erhältlich . 15S55

3. Der zweite Nachtrag zum „Sparerschub '
mit Erläuterungen der Gesetze und Belehrung
über die von den Spargläubigern zur Wahrung
ihrer Interessen zu unternehmenden Schritte wird
den BerbandSmitgliedern demnächst zugehen .

Die Geschäftsstelle
Aatserstrafte 26.

Oehmdgras
zirka 7 Morgen auf Rtipvurrer ». Ettlinger -
und Knielinier (Semarkung werden am
Dienstag nachmittag » Üb » in Karl « r » h «,

Lteinltraf, « 2» ( Weinhandiung Sticherl
versteigert . 1SSS7

Beteiligungsgesuch
s*tt* «Ine zum D .R .P . annemeldete , « inzig

dalteliende und lulrative Erfindung der
Motorenbranche . « elckie anVeiitnng alleS Da¬
gewesene iiberiristtwird stiller Teilhaber mit

MK . 2V 000 .—
Segen l, » uotk >ekarische Sicherheit « nd Ge¬
winnanteil « «sucht .

t» efl « ngebote erbitte « nt . Nr . »7V5a an
die „ « adiiche Presse " .

Abbruch .
Von einem größeren

Abbruch . HausZerrenner -
strafte Nr 4 . können ab
Montag , den 24 d . M . ,
folgende Altmaterialien
abgegeben werden :
Lenste ? . Türen , Dach -

»legel . Böden , Treppen .
Bau - und Brennholz ,
Zu ersrag . bei S\ a fffit .

» äfer . Bliugesck>äft,Bforz -
" cim . Schwebelstrafte 20

Zwiebeln
hellgelbe Pfälzer , mittel -
arofee , l' lnnk und auS -
aeerikt Ẑ tr . 7 .— M17a
Kartofi -»' » . Knoblauch
jNot - n MoiÄIobl billigst
Jose ! Lechner

Merxheim ( Pfalz ) .
Telefon 2l . Gegr . 1900.

Wer sucht
der findet

durch eine kleine
Anzeige in der Bad .
Treffe alles , wat et

wünfcht .

I jeU

Entlaufen
D Zchäierlmnd , mannt ,
wolfsarau , sowie ein
Roitweiler . Name Nero ,
« bzuaeveu geg . gute « <>
lohnung . 16fi02
AKmm , Dressuranstalt ,
Rintheimerstr . 83 gegen¬
über Tullavlatz .

Italien

10000
a neuerb . Saus u Lie¬
genschaft ges Schätzung
60 000 M . Angeb . unter
83900 an die Bad . Pr .

« ansman » aus der
Sitzmöoelbranche sucht
sich iäiia an gutgehend
Uniernchmen mit

10,000 Mk.
zu beteiligen . Angebole
unter Nr . 3637 « an die
- iHoftilttie Prell «" .

als I Snvoibek ouferktkl .
«Sefchaitöbaus in prima
Laae gesucht .

Offerl . unl . Nr . 15583
an Mc .. JHnfttfcbe Presse " .

Suche
280 G.-Mk.

von Selbftgeber kurz¬
fristig . Rückzahlung mit
Vergütung 350 G -M Si -
cherheit Ksach . Wert , re -
elleS Angebot . Angebote
unter Nr . @3905 an die
Badische Presse erbeten .

ilHMUMHil *

Heiratsgesuch .
Kaufm . , 25 I . alt , kath . ,
m . eig . Geschäft (Leben .?-
mittel ) u . HauS in Stadt
Bad ., sucht die Bekannt -
schaft eines häuslich er -
zogenen Fräuleins mit
etwas Vermögen zwecks
baldiger Heirat . Ange -
böte , w mögl . m . Bild ,
u. § 3906 an d . Bad . Pr .

Zwangs-
Versteigerung .

Samstag , den 22 . Au¬
gust 1925. nachmittags 2
Uhr . werde ich in KarlS -
ruhe . Walbstr . 35 im Hof .
gegen bare Zahlung im
VollstreckungSwege ös -
fentli » versteigern : ein
Büfett 1 Tisch . 1 Was » ,
tisch m Marmorvlalte .
1 Bett . 1 Küchenschrank .
2 Nachttische . « Bilder
u . a m . 15581
Karlsruhe , den 20 . Au -

« ist 1925.
Gräfer .Geri cht »Vollzieher

Piano
zu besonder «

günstigen
Bedingungen

d :e Ihnen den Kau
möglich machen

"

Lang
tvalserstraUe 167
Salamanderschuhhaus .

Reisebegleilung
Wer würde 10| ährigeS

Mädchen Anfangs nächste
Woche bis München mit -
nehmen . Nachricht erbet ,
an M . Burkert , Wald -
strafte 8 , V . 3316677

Mehrere Herrschaft » . ,
Privat - n . (» eschiistS -

Käufer 15588
Willen

Je . hier und auswärt »,
günstig zu verlausen
durch Angns » Schmitt .
Hypotheken » . Immobil
Äarlsrnbe . » irschstr .
Rr . 4» . Telefon 2117

Baden-Baden.
Billa . 7 Zimrn . , Garage

etc ., bescblagnabmesrei
(Neubau ) preiswert zu
verkaufen Anzahlung
15 000 M N « h H . Kurr .
Rrch .Bauunternekbmuua
B -Baden . Tel . 66. 3k78q

Villakauf
Direktor sucht schön ae-
legene Villa in guier
Lage Karlsruhes , wenn
möglich m . Garten und
Einfahrt . AuSf . Ange -
böte unter Nr . 15567
an die Ba d. Press « er b.

Villa - Weststadt
Kaiser -Allee ) von

Käufer zu kaufen
gesucht . Angebote unt .
Nr . 03791 an die Ba -
dische Presse .

immmm

iederzeil D . .
Niidolfilr lS .

aller An
kaust

Glutmann .

Altes , gutgehendesKolonialwarengeschSst
iudester Lage lmit 4 Ä .- Wobnung . 1—2 Magazinen ,
1—2 Kellern . Mansarde « weg . vorgerückten Alters
des Besitzers zu verkanten oder zu verpachten
Bedingung : »littzimmci » Tanichwobnnng .

Angeb unt Nr . an die . Bad Presse ^

OoaWer
neue , 3 Stück . 675 - 680 Liter , sofort zu verkaufen
« 16696 Birvn » Küferei , Bürqerstr . 13 .

Aushängeschild
gebraucht , zu kaufen ge-
sucht. Angeb . unter Nr .
O3914 an die Bad . Pr .

Weinfaß
gebr . , gut erhalt . , von
50—60 Ltr . zu lausen
gesucht . Angebote unter
Nr . SJ3921 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Eßzimmer
im Slufiion billig »«
verkaufen . WK705

Marienstr . 11 . 1. Sl .

Wer kaust gebrauchte ,
aber tadellos erhaltene

Möbel
Angeb . unt . Nr . B3896
an die Badische Presse .

Herrenrad
sehr gut erh . , bill . zu
verk. Winterstr . 38 i . Hos .

Schön . Kinderw .
bill , zu verks. Wilhelm ^
straße 1. 2. St . rechts
Dunkle u belle Maß¬

anzüge . Gabardinemaniel
für schlanke Figur . Hoch-
zeitsanzua für starke FW
billig zu verkaufen .
Sttiav . Waldhornstr 21.
2 Trevven 15585

Herrenanzug
neu . kleine starke Figur ,
billia zu verk Eisenlohr -
straffe 20 . 1 . Si . B16697

Zu verkaufen : 1 Bett
statt m . gutem Bett lolvie
Rachitisch m Marmorvl
4 Rohrstühle , 1 Bohnen-,
Kranistänver . 1 P ! » w ,
Herrenstiesel Nr . 43
« uilenstr . 36 . 111 B16698

Zu verlausen :
1 Büfett (Nustbaum ) .
6 Stühle . 1 Ausziehiil » .
1 Tisch .
1 einfach . Büroschreik >t !sch.
Zu erfr . unt . Nr P3890
in der BnMüfeen Presse .

Mcvrere « undert

WiMaslsüiidle
M WiMOMe
aanz aus Sluchenbol, .
Plaltenaröhe 1.5«> X # ü5
vre swert ntt verlauf .
Möbelhaus Wacker ,
Wiesloch B̂ad ) 3606a

6alon =©rammopf )on
mit 20 Platten spottbillig
zu verlausen Adresse zu
erfahren unter Nr S3918
in der Badischen Presse .

Neue Musiktruhe
samt neuen Platten gel
bar billigst zu Verlan ?.
Angeb . unt Nr . N3913
an die Basische Presse .

Mnzen - Sammlung
beiondereRaritüten .ver -
kauft 1H16685
Kämmerer , Werderstr . 40.

Feldstecher
( PriSmen - Gla ») neu ,
m . Leder -Etui billia ab
zugeben . Adierftr . 40.

B16688
Schön « Gaslampe für

Zimmer , ein Tropfbrett
u . Dörrapparat z. Verls.
Lusch, Amalienslratze 46,
3. Stock . B16699

Ein gut erhalt , schw.
Kohlenherd , sowie ein
Gasherd mit Tisch bill .
zu verlausen . B16672
Kaiserstratze 57 , 2. St .

lMr2 Tonner
Vollgummi . Schnelläufer
nur sehr gut erhalten ,
sofort aea Kasse zu kau¬
fen gesucht Angebote mit
Preis . Marke und Bau¬
jahr unter Nr . B390S
an die Badtsche Presse
erbeten .

! Kaufe !
aetr . Kleider , Schub « sc .

Sliber ,
14988 Markgrasenktr . 19.

Kaufe Säcke
alte Kisten , alter Spei
cherlram . Ang . unt . Nr .S3618 an die B . Presse .

Suche Villa
in Karlsruhe oder Umgebung z« JInoe
böte unter Nr . l .VHS an die - Wafl . Presse ' erb

Zu kaufen geluchl zu einer BUoeimichlung :
l oder 2 größere Tische
1 Schreibtisch (entweder Rollpult oder

Diplomat »
1 Schreibmaschinentisch mit Fächern
1 Aktenschrank (evtl. Regale ) .

Anaeboie tt Nr 3692o an die „ Bad Presse ' erb

Keine Ladenmlpte . W . Lehmann .

9 ( ttfn 2-Siber . wie
ZlUlU * neu , 12 PS , m
Ersatzreifen , umstände -
halber billig abzugeben .
Garage kann mit Über -
nornmen werden evtl .
Tausch auch gegen Mo
>orrad . aber nicht unter
4 FS . Marienstratze 11 .
Ziaarrenaeich . VI 6704

Graiie-Ack
amerik . Modell lTacho -
meterl , billig zu vertf

Zu erfragen unter Nr
R38i >-2 i d . ..Bad . Presse "

3 Tonnen

Mulag-Lastwagen
miiPritschenaufbau . ver -
letztem Radsland , in
bestem Zustand . Festorei »
4.500 m . ab Standort zu
verkaufen . — Angebote
unter Nr . 3711a an die
. * oMfche Presse ' .

D . K . W .
umständehalber los. billia
z« verkaufen . Angebote
unter Nr . « 3877 an die
Siadilche Presse erbeien

Motorrad
2 Zhlinder. . Motto Sa -
röche" . 1 .35 Steuer PS .>
mit Getriebe z Gänge ,
Leerlaus , fahrbereit , im
Aufir vreisw . zu Verls .
ZSviel . Krisgsstratze 80.
Laden . B16673

Fahrräder
von 90 M an . 2 Jahre
Garantie . Teilz . gestalt .
Wielandtstr . 20, Baumei -
sterstr . 25 . B16651

Zerren - u . Äamenrai >
Martenrad z » Fabrik -
» retS . ein gebrauchtes
aanz billia zu verkau ' en .
Schützenstr . 55. >558 -

ü<ierrädriaer . leichler

Feöerpcitschemsligkil
ea . 5 Zir . Traakra ' i . lo
gut wie neu . billig »« » er -
kaufeu . Anzul Sams -
lag irüh oh 7 Uhr , Zäh -
ringerstr 90. vt . r >» >6656

Ein Priischenmagen
fl - 40 Ztr . ! raa ' rail zu

verfaulen .
Durlaiv , ^ ägerstr . >2,

« 16682

Herrenkleider
für große starke Figur
zu verkauf . MÜHlburg ,
Rheinst . 67, III . B16640

Zwei Ziegen
sehr gute Tiere , sofort
wegen Todesfall zu ver
kauf . Grünwinkel , Dur .
merSheimerst . 78. B16673

Dobermann
Rüde u . Hündin . 7 Woch
alt . m. prima Stammb .,
bill . zu verkauf . Kapellen .
straße 26. 5 . St . B16690

| Männlich
Suche für meine Tez -

tilwarengroßhandlung
junqen Mann

unverheiratet , m . besten
Referenzen . Kenntnisse
in Schreibmaschine und
i . Korrespondenz erfor¬
derlich . Angabe der Ge -
Haltsansprüche . Angeb .
unter Nr . 15487 an die
Badische Presse erdeten .

Für Vertrauens¬
posten

Inkasso ii . Reisetiltigkeit
wird solid . , jung . Mann
gesucht , dem 1500 M bar
als Jnleresseneinlage zur
Verfügung stehen . An -
geböte unter Nr . N3863
an die Badische Presse .
Redeaew .. arbeiislreud .

Kerr»
für Reiset » «»» »«»! <Ak.
qutfttton ) sofort gesucht
Mute Berdienitmög -
lichtest . Anaedoie unt .
Nr O38 «4 an die . Bad .
Presse " .

Friseuse
nur erste Kräfte , enga -
giert für Dauerstellung

C . Ntefzner ,
1375a Baden - Baden

Schreiner
kann soiort eintreten .
»7i !>a Saasieid .

Eagensteiner st r . 1^.
Suche »um daldmögl .

Einlriit luchligcn , selbst -
ständigen 8693a

Lohn nach Ueberelnkunft
Kost und Wohnung im
Hauie . Zu -ichriflen nebst
Zeugnissen erbeten an
1» . Philip » . Weingroh -
hqndlung , Med » Baden .

Besonders

vorteilhafte AngebotJ
!!l!l!!!!!lll!!!!!ll!l!!lliIl!lll!!!!llll!llI!ll!l!lll!!!>ll!!l!!llIl!l!!IIM!!!!!I!>II!!l!>ls!!!!llIII!!l!lll!!!!!!lll!!!llI!I!II!!l!l!l!ll!!ll!!ll>!l!!!!!I!II!l!!I!Il!I>!!!ll»l!»IlN!!!>!«»lW

^

Strümpfe
Damen - Strümpfe . . Paar 50 4
Damen - StriimpfeSeidengriff , 75 4
Damen - Strümpfe Macco „ 95
Damen - Strümpfe Seidengriff » 1 . 35 Jl
Kinder - Strümpfe in allen Preislagen
Strickwollegrau u . schwarz 100gr 95 /̂

Herren - Artikel t
Einsatz - Hemden 2 70 2 50 2 .30 2-'

1 .50 135 9 ® '
Netz -Jacken .
Socken . . . . Paar 1 . 10 065
GummihosentrSgor 1 >5° , '3"

ßs J
Selbstbinder Stck. 1 .95 1 .60 0.91\ *>

Percal -Oberhemden m . Krag .

l 7Kalserstr. E. Fugel Kalserstr .

Architekt
flotter Darsteller , sicher im Entwurf , f fof . od . f»
gesucht . Angebote mit Sli ' -eu an R . O . Koppe ,
Architekt tlllA . Lei » » ig - Got »Uö . Äreitenfelder -
ftrafte 71 , eibeten Ä 7 1 !

üetflunoBfählge
Süddeutsche Blechwarenfabrik

und Verzinkerei
den Vertrieb ihrer erstkl . (sucht für ErzeugnisseVertreter

der bei der einschlägigen Kundschaft nackwe ' Siich
bestens eingeführt ist . — Anaevote unt . Nr S6/1a
an die . Ba ^ ' iche Presse " erbeten .

Cigarren -Vertreter
Renommierte Cioarrensabrtt . die nur

erftliasswe , rein überseeil » e Sachen herstellt .
' t»ck»t nachweisbar bestens eingeführte Bertreter .

Gell . Offerlen desöiderl unter Nr . 3055a
die . Badiiche Presse "

Gut eingeführten S7U4a

Vertreter
der Lebensmittelbranche für den Plad Karlsruhe
sofort gesncht . — Offerten erbeten an :

Fa. GebrüderLevy,MannheimK2,1K/i7

für einsädige Sviden für PlaöW Karlsruh . . . ..
Umgegend von leistungsfähiger KlSvoelwitzen

sofort aesncvt . Ängebnie unt . 148S » an— »12716

e « nd

Sabril
■Jlnn - Erv WnBinnatittt . Wnrmeit

Kür den Vertrieb unsere » erstklassigen kauf -
männlichen Werke « stellen wir noch

2—3 IiHelligesle Vertreter
m aukerordentlich günstigen Bedingungen an .
Aufstiegsmöglichkeit vorhanden . Einarbeiten ist
durch tüchtige Kräste geboten . Rest , wollen fich
vorstellen Nreitaa ab S Uhr » or «ntttag » , Helm «
Iiolftstras, » 9 2. Stock . » 16683

Defail 'Reisender
lllr

Manufakturwaren
Alte seit 50 Jahren gut eingetührte Firma sucht

per sofort oder 1. Oktober
tUclit . jungerenRelsen <len
Nur Herren , welche schon mit Erfolg gereist

haben , wollen Offerte einreichen an
Otto Bender Nacht . ,

lnh .: Aug . u . Jos . Schulte
Langenbrlicken

(Baden ) 3703a .

| Weiblich |
Tüchtige , umsichtige

Verkäuferin
im Verlehr m . jeb . Kund -
schaft durchaus bewaub . ,
im Wurst - und Fleisch -
Warenverkauf perf . , auf
1. September gesucht .
Adolf Ade , Metzgcrmstr .,Karlsruhe , Klauprechl -
straße 25. » 16689

Durchaus fachlundige
tüchtige

Friseuse
gesucht . Adresse zu er-
fragen unter Nr . P3915
in der Badischen Presse .

Lotideö

Fräulein
siir « « s- tt a - w -tit .
Fisther 's Weinstube

I5R9S Kreil,str 29
Ein loudcö . einfachesZimemöScheii

(für Privat - Wohnungl
das etwas nahen und
biiaeln kann , auf 1. Scvt
aesnctit . Angeb . m . >̂ e -
dailsan ' vr . und wenn
mögl mit Lichtbild er -
beten an Emil Wurst -
liorn , Vabnhofrestauiat .
Miidlacker . bei Pfor, -
beim . W8a

Ehrliches . IllngereS
Mädchen

sflr klein , ruh . Haushalt
mit 1 Kind gesiichl. Än -
gebole unl . Nr . 113895
an die Babische Presse .

Gesucht werden
für die« :

1 Mühlenbauer . 1 Holzmafchinenarbeiter fflr
Schreinerei «Fräser ) . 1 Installateur für Bad und
Klosetlanlagen lmutz auch Kenntnisse im eleklr .
Fach haben , 1 Oisetimaschinenmeister , 1 Litbo -
gravhiemalchinenmeister , 1 Stereomvcur u . Scbcr

kiir hier und auSniiirtS :
mehrere Maler , mehrere Ratimenglafer . Schiefer -
decker , Ofensetzer , Auto « und Wagenlackierer
Herren - und Damen -Frileure ,

siir answitrt » :
mehrere SorndrechSler u . Fräfer , 8 innge Hol, -
u .Kellerküfer , 1 Korkschneider , 1 Rahmenveraolder ,
l Venfnker . mehrere landwirifchafll Knecht ?
und Arbeiier , snnge ledig ? Meb er im Aller vo -
17—20 Sohren . mehrere Sattlet für Auto , ein
lediger Melker . 15U91)

Arbeilsamt
tß « den Bermlttlnnasbeiirk

| WelDiicn |
Tüchtige

SlenoWsli».
22 I . alt , sucht Stelle
per 1. Scvt evtl . sosort .
Angeb . mit . Zir . WZ922
an die Babische Presse .

Jüngere , perfekte
ötenotWiltin

wünscht stch zu verändern
Anaeb unt . Nr $ 3879
an die Badtsche Presse .

Zunges 3täulc ?n
mit höherer Schulbildung
u Vorkenntnissen in Sie -
nogr u Schreibmaschine
sucht Anifangsstellg An -
geböte unter Nr . CS9U3
au die Babische Presse .

Jüng . Fräulein sucht
Tages - Veschästigung

gleich welcher Art . An -
geböte unter Nr . TZ91S
an die Babische Presse .

Einfaches Fraulein , wel ,
ches alle vorkommenden
häuslichen Arbeiten ver -
ftevt und ante Schneide -
rin ist . sucht Stellung ,
am liebst nach Amerika
Angeb . unter Nr 913888
an die Badische Presse .

Junge Frau sucht für
SamslagS dauernde Be -
schiistigung . Angeb . unt .
Nr . W38K? an die Ba -
dische Presse erbeten .

17jährij . .
Kenntnisse ; »Um, , 'ii
Hau - arbeil
per sofort Ab¬
stellung t" (, it
Haushalt . AN«
cassq an

das »U
kann , sucht
fdlSftigung ^

WA
seinem freien - >
arbeit im

bif * e_ Pr ^ , „
Abg . (6^ fl| | fl3," •rar

nii® 'S!
S *8

vljcye Presse erveten . an vle 4k (\

Graph. Branß
rachtiger . erfahrener Fachmann ^ k

ifv Stahlstich ' . Pressere «. Druck - L '
brauche , iucht fofori geeigneten ® ' i oi ' i, " '
Auch Uebernahme von HanSdruatrr >̂ ^ ffe.
Angebote u . Nr . <53928 an die

Werlinei ^
mit Technikum und praktische !
flotter Zeichner , 38 Jahre alt ,
rrnmilipnnprfirtlfntn . > 3t . Bew ° , flli

gute Zeugnisse und erste
svrecheilde Stellung in Betrieb o

Dauerstellung bevorzugt , t^ vu« M
tun » einer besteingeführten
lebote unter Nr . 3709a an die
« sie" erbeten.

Jung. Buchhalterin
unbedingt abschlutzstcher , vers . in Korrelvonden »
und Schreibmaschine , »um sofort . Eintritt gesucht .

Angebote unt . Nr . 3702 « an die „ Bad . Presse '

Kostüm -Büglerin
perfekt in allen vorkommenden Plisseearbeiien .
aiS erste Kraft per soiort gesucht . i .7ifi

Färberei D . Lasch , EosieM . 28
Braves

Mädchen
zur Mithilfe im Haus -
halt u . Kinderpflege über
Tag . bei Bedarf auch
abends , sofort gesucht .
Meldungen erbcteu von
Frau Bu
Nr . 8 , V .

urkert , Waldslr .
9ll ('.f'76

nnnsesMädchen
tagsüber gesucht .

Konditorei - Kaffee
Skübinqer

ltaiseritr. 11 % 1357»

Nach

Zürich
' vi ' » in deutsche itnm
litchttnes 3ö«ßa

das bürgerlich kochen
kann » nd die ?»a >»S»
geichäste oerstellt

gesucht .
"W

Nu » Mädchen mit
gut . .seugniksen woll .
sich melden bei itoieoi )

Einfamilienhaus
4 Zimmer , Küche . Bad ,
Garten geg . Bauzuschuß
sosort zu vermieten . An -
geböte unter Q3916 an
die Babische Presse .
BeschlagnahmesreiesEinfamilienhaus

sofort beziehbar , zu ver -
mieten gegen 2000
58ausuif (6uft Mietsvreis
vro Monat 80 M . 4 Zim¬
mer . Kammer . Küche.
Bad Ballon u Garten .
Mietsdauer mindestens 5
Jachre . Angebote unter
£ 3908 ait die Bad Pr .

4 Z .-Wohnung
mit Bad . elettr . Licht ,
freie sonnige Lage , geg .
Umzugsvergülnng und
Bordringlichleitslarte zu
vermieten Angeb . unb .
O3891 an die Bad . Pr .

3 BimiMtöoönuno
mit Küche. Mansarde u .
Keller gegen VordrinS -
licbleitslarie und Vernü -
luiig der Herstellungs -
losten sowie evt Heber -
nähme einiger Möbel so¬
fort zu vergeben . 3 » er,=
fragen unter Nr ®39fi <
in der Badischen Presse .

I Zimmer |
Wohn - ll . öchlch .
gut möbl . . mit elektr .
Licht an Herrn zu ver¬
mieten . B16647
Hirfchstraste 73 . 3 . St .

Gut mobl. Zimmer
an einen bess . Herrn p .
1. Sept . zu Beim . Zu
erfrag . Kroncnstraße 47.
Zigarrengeschöst . Blöklb

Schön
in ruh
ucrmlet £!V ^ qiin' :y

eb . mit ' jf 'i

mieten l>" j,
brennerft ^ —^ immv,,y

gchflhcn jtuM - -3i |iii»
'

Gut mö- i-
auf sofort Siltl ^

—asm "";;
MSblierttS z

' oÄ S
Sf ruW -„ 55 5 «!^

*
verm . « a .^ 5
m .. IL- g ^
"

Möbliertes
vermiete ^

^
"
ten »

3^ 3i < .

mit jVffi
2- 3 mSMKulK
m stüchf" g ( cr ;' „ii' (
best.
fönen ., >

difche

s *& l

Wohnungs
-

AAZ
Schöne 3 qi « n »e » - Wo >>« ^ , »
êti ebenfoli e tit anaeaen euenione »n

«ucht . Angebote unter x
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